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Da; zerfetzte Völkerrecht.
O Berlin , 12. Aug.

Es ist lange her, daß man vom Völkerrecht spricht.
Beim Beginn des Krieges wurde lang und breit er¬
örtert , ob das Völkerrecht noch wenigstens stückweise in
Kraft sei, und jede Verletzung dieses Rechtes wurde
nicht bloß wegen ihres Tatbestandes beklagt und an¬
geklagt, sondern ebensosehr darum , weil wieder einmal
eine brutale Durchbrechung des Völkerrechts stattge¬
funden habe, das doch bindend fein müsse, nur leider es
nicht sei. Heute, wie gesagt, hören wir dergleichen
nicht mehr. Heute haben wir uns gründlich an den
Zustand gewöhnt, daß unsere Feinde Gesetz und
Recht mit Füßen treten,  ohne sich lange bei der
Frage aufzuhalten , ob sie ihre Frcveltaten vor dem letz¬
ten Rest ihres Rechtsgesühls verantworten können.
Dieser Zustand hat , wie das bei der Neigung der
Juristen zu formelhaften Herleitungen aus gegebenen
Verhältnissen begreiflich ist, seine Systematiker auch bei
uns gefunden, und einer von ihnen ist der Rektor der
Berliner Handelshochschule Dr . Eltzbacher, der kürzlich
in einem Buche „Totes und lebendes Völkerrecht"
essen den neuen Grundsatz vertritt , „daß der Krieg, so¬
weit das Kriegsziel dies fordert , auch gegen die
bürgerliche Bevölkerung des feindlichen
Landes  gerichtet werden darf ". Ausdrücklich erklärt
Eltzbacher, nach dem neuen Völkerrecht sei „das Ab¬
werfen von Bomben aus Luftschiffen und Flugzeugen
ohne Einschränkung gestattet ! die Unterscheidung zwi¬
schen befestigten oder verteidigten und befestigten oder
unverteidigten Orten hat für solche Angriffe keinen
Sinn.  Denn die Abwertung von Bomben erfolgt ja
in den allermeisten Fällen gar nicht, um einen Ort er¬
obern zu helfen, sondern um das feindliche Wirt¬
schaftsleben  z u st a r e n, vor allem aber, um bei
der feindlichen Bevölkerung Mutlosigkeit und Kriegs¬
unlust zu erzeugen. Diese Wirkungen werden aber
auch durch die Bomben erzielt , die auf wehrlose Orte
fallen." Wir wissen nicht, ob das vor oder nach dem
gemeinen französischen Fliegerangriff auf Karlsruhe
geschrieben worden ist, wir nehnlen an, es sei vorher ge¬
schrieben worden. Dann aber wird man wohl nicht
sagen dürfen , daß diese Niederträchtigkeit,  der
117 Menschen als Todesopfer gefallen sind, während
140 andere zum Teil schwer verwundet und dauernd
verstümmelt wurden , bei uns „Mutlosigkeit und
Kriegsunlust erzeugt haben". Die Wirkung war und
ist vielmehr die Verstärkung jedes nationalen und jedes
sittlichen Antriebes , gegen solche Unmenschlichkeit erst
recht die äußerste Kraft aufzubieten und eine Feindes¬
schar niederzuzwingen, die wahrhaft teuflische Vernich¬
tungsmittel anwendet. Wie das neue Völkerrecht
wirkt, das in Wahrheit keines ist, darüber belehrt uns
die Praxis der englischen Regierung , die ihren
Matrosen , wenn sie feindliche Schiffe mit der Mann¬
schaft versenkt haben, ein B l u t g e I d durch den Prisen¬
richter auszahlen läßt , 100 M. für jeden Kopf. Wie
oft das geschehen ist das ist uns unbekannt ; zuletzt ge¬
schah es, wie der Würzburger Professor Dr . Mendels-
sohn-Bartholdy im jüngsten Heft der „Deutschen
Juristenzeitung " mitteilt , am 26. Juni dieses Jahres
An diesem Tage wurde jenes Schandgeld ausgezahlt
an die Mannschaften des „Dwarf " und der Untersee¬
boote „E 16" und „E 4" für Vernichtung der Schiffe
„Nachtigall" und „Senator von Berenberg -Goßler " und
den Untergang ihrer ^ Bemannung durch den Prisen¬
gerichtspräsidenten sir Samuel Evans . Der Aufsatz
des Würzburger Gelehrten , der sich mit dem Flieger-
ongriff auf Karlsruhe und dem Völkerrecht beschäftigt,
niacht mancherlei Einwendungen gegen Vergeh-
t u n g s m a ß r e g e l n, wie sie das natürliche Gefühl
zorniger Rechte verlangt . Wir wollen uns auf diese
Frage nicht weiter einlassen. Täten wir es, so würden
wir mit dem Verfasser nicht gerade überall in Einklang
kommen. Aber etwas anderes aus leinen beachtens¬
werten Darlegungen interessiert uns , nämlich der Hin¬
weis darauf , daß die Auffassung vom Kriege als einem
auch gegen die bürgerliche Bevölkerung gerichteten Ver¬
nichtungskampf in der angelsächsischen Welt , in Amerika
ebenso wie in England , immer schon die herr¬
schende  gewesen ist. Wir in Deutschland, auch die
anderen Festlandsvölker , hatten bis dahin eine andere
Ansicht, und weil wir darauf fußten , daß der Krieg nur
ein Kamps der Heere sei und die bürgerliche Bevölke¬
rung möglichst 'chonen müsse, gerieten wir in den I r r-
t u m, dies sei die a l l ge m e i n gültige  Überzeugung
in der ganzen gesitteten Welt . So steht es aber nicht.
Vielmehr hat England und Arnerika, feit sie überhaupt
Völkerrecht anwenden, und im besonderen seit der Recht¬
sprechung Lord Stowells und Justice Storys , über sein
ganzes Kriegsrecht den satz geschrieben, daß „Feind"
im Rechtssinn nicht nur der feindliche Staat und sein
Heer ist, sondern jeder Angehörige des feindlichen
Staats , auch der Bürger , der nicht Waffen trägt , Frau

und Kind. Heute müssen wir sagen : die Engländer
haben es durchgesetzt, daß dies ihr „Völkerrecht" Gel¬
tun erhalten hat . Auch das gehört in das Schuld-
konto unseres Hauptfeindes,  auch hierüber
werden wir mit ihm noch abzurechnen haben.

Zuriickwersung starker englischer An¬
griffe durch Gegenstöße.

Schwere französische Verluste bei Thiaumont
fortschreitender Angriff in den

Karpathen.
870 Russen gefangengenommen.

Erfolgreiche Fliegerangriffe auf russische
Truppenlager.

Der Tagesbericht vom 12. August.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der Abend-Ausqib: cnchaltrn.)

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 12. Aug.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen T h i e p v a l und dem Fouaux-Walde sowie

bei Guillemont  griffen starke englische Kräfte an.
Nördlich von O u v i l l e r s und bei Pozieres  wurden sie
im Nahkampf und durch Gegenstöße zurückgeworfen
Nördlich von Bazentin-le-Petit und bei Guillemont scheiter¬
ten die Angriffe im Feuer der Artillerie, Infanterie und
Maschinengewehre. Zwischen Maurepas  und der Somme
brach ein heftiger Angriff  der Franzosen zusammen;
sie drangen nordöstlich von Hem in ein kleines Wald¬
stückchen ein.

Südlich der Somme mißlang  ein kleiner feindlicher
Teilvorstoß bei Barltzux.

Rechts der Maas sind in der Nacht z«m 11. .August
Handgranten - Angriffe,  nordwestlich des Werkes
Thiaumont gestern abend starke Infanterie -Angriffe gegen
das Werk selbst unter schweren Verlusten für die
Franzosen abgeschlagen.

Südlich von L e i n t r e y glückte eine deutsche Partrouillen-
unternchmung; cs wurden Gefangene  gemacht.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenbury.
Bei D u b r z y c b y am Strumien , westlich des NobelfeeS,

und südlich von Zarecze griffen russische Abteilungen ver¬
geblich  an . Im Stochodbogcn, östlich von Kowel, wurden
bei einem kurzen Borstoß 170 Russen gefangen  ge¬
nommen und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starke feindliche Angriffe  wurden beider¬
seits von Troscianiec (westlich von Zalocze) abgewiesen.

Unsere Fliegergeschwader  fanden in den letzten
Tage» an der Bahn Kowel - Sarny  und nördlich der¬
selben in umfangreichen Truppenlagern wieder lohnende
Ziele, die sie ausgiebig mit Bomben belegten.

Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von Sokul im
Luftkampf abgeschossen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südlich von Zalocze  wurde abends noch lebhaft ge¬
kämpft. Im übrigen ist cs nördlich der Karpathen zu Jn-
fanterietätigkeit nicht gekommen. Die eingeleiteten Be¬
wegungen vcllzichen sich planmäßig.

In den Karpathen  nahmen wir in fortschreitendem
Angriff  südlich von Zabic 7VV Mann gefangen  und
erbeuteten drei Maschinengewehre. Beiderseits der Höhe
C a p u l sind deutsche Truppen ins Gefecht getreten.

Balkankriegsschauplatz.
Die gestern wiederholten schwächlichen S che i n a n.

griffe  des Gegners südlich des Doiransees erstarben schnell
in unserem Artillericseuer.

Oberste Heeresleitung.

Zn den Aarpathen erfolgreich
vorwärts.

700 Gefangene und 3 Maschinengewehre
erbeutet.

Bei Görz wieder ein starker italienischer
Angriff abgeschlagen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Amtlich verlautet vom 12. August, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Der Angriff, der in den Karpathen  kämpfenden
deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen schreitet er¬
folgen ich vorwärts Sie »ahmen de« Feinde gestern

700 Gefangene und 3 Maschinengewehreab. Südöstlich von
Worochta versuchte russische Gegenstöße wurden restlos abge¬
wiesen. Sonst kam es im Bereiche der Heeresfront des Erz¬
herzogs nur mehr an der unteren Zlota-Lipa und südlich von
Zalocze zu lebhafter Gefechtstätigkeit.

Heeresfront des
Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Die Armee des Generaloberstenvon Böhm-Ermolli schlug
westlich von Zalocze  mehrere starke Angriffe ab.

Westlich von Kaszowka wurden bei einem Überfall auf
eine feindliche Vorfeldstellung 170 Gefangene und 3 Ma¬
schinengewehre eingebracht.

Südlich von Stobychwa brachen abermals ruffische über»
gangsversuche zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen dem Meere und dem W i p p a ch-

Tale  wurden mehrere Versuche der Italiener , sich unseren
neuen Stellungen zu nähern, durch Feuer vereitelt. Auf den
Höhen östlich von Görz  schlugen unsere Truppen wieder
einen starken Angriff ab und nahmen hierbei 10 Offiziere,
140 Mann gefangen. Der Monte San Gabriele und dev
Monte Santo stehen unter heftigem feindlichen Artilleric-
seuer.

An der Tiroler Front  brachten uns kleinere Unter¬
nehmungen 89 Gefangene, darunter 5 Offiziere und 1 SRir
schinengewehr ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von besonderer Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des iseneratstabes:
v. H ö f c r , Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Seeflugzeuge haben in der Nacht vom 11. auf den 12.

laufenden Monats die feindlichen Batterien an der I s o n z o-
mündung,  die feindliche Flugzeug st ation Gorgo
und die Adriawerke bei Monfalcone  sehr wirksam mit
Bomben belegt. Sie kehrten trotz heftiger Beschießung «nver»
sehrt zurück.

Flotteukommando.

Die Lage im Westen.
Die französische Leutenot bei Berdu «.

Eine Mahnung Briands.
Br . Genf, 12. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

In einer dem Briand -Presfebureau entstanlmenden
Note wird ausgeführt : Wer die gegenwärtigen Anstren¬
gungen der Vrerverbandsmächte gerecht würdigt , muß
anerkennen, daß Frankreichs opfervolle Verteidigung
Verduns weit lveniger spezifisch französischen als allge-
meinen Bundesinteressen dient . Dessen mögen alle Ver¬
bündeten eingedenk bleiben. Zum Verständnis dieser
Note muß daran erinnert werden, daß „La Vlctoire"
und andere Offiziösen neuerdings die Auffüllung der
empfindlich geschwächtenfranzösischen Derd Uneinheiten
durch Zuzug von Truppen der Verbündeten verlangten,
da die russische Hilfe zum größten Teil aufgebraucht ist.

Die große Bedeutung der Handgranate.
Br . Haag, 12. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Nach

Berichten britischer Korrespondenten an der Westfront soll die
Handgranate  bei den letzten Kämpfen an der Somme
eine große Rolle  spielen . Die Deutschen sollen große
Mengen davon zur Verfügung haben und gebrauchen sie fort¬
während ohne Zeitverlust . Die Engländer  waren beim
Sturmangriff stark im Nachteil,  da sie mit vollbepacktem
Tornister kämpften. Stu idenlang waren die Engländer
schon im Besitz der Schützengräben und immer noch waren
Deutsche tief in der Erde. Es soll sogar eine ganze Anzahl
Deutscher sich nicht ergeben haben , sondern in ihren unter¬
irdischen Verstecken ausharren . Die Engländer fordern sie
zur Übergabe auf ; bleibt dies erfolglos , so werfen sie auf gut
Glück ein paar Handgranaten in die Verstecke, sie selbst blei-
ben jedoch draußen!

In den Ruinen von Ovillers und La Boiselle.
W. T.-B. Amsterdam, 11. Aug. (Nichtamtlich.) Nach

einem hiesigen Blatt wird von einem Berichterstatter beim
britischen Hauptquartier , der das Gebiet südlich T h i e p v a I
besucht, gemeldet, daß die ganze Gegend entsetzlich verödet sei.
Von den Dörfern Ovillers  und La  B o i s e l l e sei nichts
mehr übrig als wüste Steinhaufen , Kalktrümmer und zer¬
splitterte oder verkohlte Holzbalken ; es sei nichts mehr vor¬
handen, was durch seine äußere Gestalt an ein Haus erinnere.
Die deutschen Laufgräben seien größtenteils dem Erd¬
boden gleichgemacht  und mit Schutt gefüllt . Das Ge¬
lände in der Umgebung sei besät mit Ausrüstungsgegenstän-
den, Patronen , Granaten , Bomben und allerlei Gerät . Von
der Kirche sei nichts mehr übrig als ein Stück Mauer mit
zwei Gräbern . An der Straßenkreuzung stehe noch der alte,
von den Deutschen dort aufgerichtete Wegweiser mit der Auf¬
schrift: Nach Posbles . Hier befänden sich auch die gewaltigen
unterirdischen Unterstände ; diese Höhlen hätten sehr schmale
Ausgänge gehabt. Eine sei von den Deutschen in bewun-
deruLwerter Weise als Verbandsplatz eingerichtet worden.



Sette 2. Sonntag , 13 . August 1916 ._ _
Jetzt sei alles  weggefegt oder unter den Trümmern
begraben. Die einzigen Lebewesen, die man finde, seien
Fliegen und Ratten ; selbst die Wgel hätten diese Strecke ver¬
lassen. Die Gegend sei eine Wüste.

Der angebliche Flug Marchals über Berlin.
Berlin, 11. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die

Zeitungen der Ententemächte ergehen sich in überschweng¬
lichen Lobeshhmnen über den Flug des französischen Flieger¬
leutnants Marchal , der von Nancy  aus Berlin über¬
flogen haben soll und in der Nähe von Cholm zur Landung
gezwungen, in österreichischeGefangenschaft fiel . Wenn wir
auch die sportliche Leistung des Fliegers keineswegs herab-
setzen wollen, so muß doch daraus hingewiesen werden, daß
bereits lange vor dem Kriege derartige und größere Leistungen
von Fliegern aller Länder vollbracht worden sind. Militäri¬
schen Wert haben derartige Flüge kaum. Der Flieger be¬
hauptet , Proklamationen über Berlin abgeworfen zu haben;
die Proklamation soll nach einer Mitteilung des „Journal"
mit den Worten eingeleitet worden sein : „Wir sind wohl in
der Lage, die offene Stadt Berlin zu bombardieren und un¬
schuldige Frauen und Kinder zu töten ; aber wir begnügen uns
damit , diese Proklamation abzuwerfen . . . ." Demgegen¬
über ist festzustellen: 1. Es ist kein französischer Flieger über
Berlin gesehen worden. 2. Es ist weder in Berlin noch in der
Umgebung dieser Stadt auch nur ein Exemplar der Prokla¬
mation gefunden worden. 3. Die Möglichkeit, die in der an¬
geblichen Proklamation angedeutet wird, Berlin mit Bcmben
zu belegen, ist nichts als ein frommer Wunsch. Bei einem
Fluge von solcher Ausdehnung ist das Mitführen von Bomben
ausgeschloffen; denn die Nutzlast kann in diesem Falle nur
das Benzin sein. 4. Die ruchlosen Angriffe auf deutsche
offene Städte — wie Karlsruhe und die Schwarzwaldorte —
haben zur Genüge bewiesen, daß sich die feindlichen Flieger
r: icht durch irgendwelche Rücksichtnahme  in der
Ausführung ihrer Verbrechen, die friedliche Zivilbevölke¬
rung , Frauen und Kinder , zu töten , stören laffen. Ebenso
bedeutungslos sind die offenbar aus Ärger über die Nach¬
richten von Deutschlands vorzüglicher Ernte in die Welt ge¬
setzten französischen Drohungen , unsere Felder  durch
Fliegerbomben verbrennen zu wollen. Wenn dies möglich
wäre , könnte man Deutschlands Feinden derartige Ruchlosig¬
keiten zutrauen . Aber auch hier scheitert diese Absicht an der
Unmöglichkeit, genügende Mengen von Brandbomben mitzu-
führen.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T .-B. Paris , 12. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt von gestern nachmittag : Nördlich der Somme  richtete
die französische Artillerie ein wirksames Zerstörungsfeuer
gegen die deutschen Verteidigungsanlagen . Im Lauf von
Einzeloperationen machten die Franzosen Gefangene und er¬
beuteten in dem Wäldchen nordöstlich von Hardecourt zwei
Maschinengewehre. Auf dem linken Maasufer  gelang
den Franzosen ein Handstreich auf die deutschen Gräben öst¬
lich des Hügels 304, von wo sie Gefangene fortführten . Auf
dem rechten Ufer mäßige Artillerietätigkeit und Hand¬
granatenkämpfe nordwestlich des Werkes Dhiaumont . Aus
dem übrigen Frontteil zeitweiliges Geschützfeuer.

Flugwesen:  In der Nacht zum 10. August warfen
französische Fliegergeschwader Bomben «uf die Bahnhöfe von.
Vouziers und Bazcmcourt.

W. T.-B. Paris , 12. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Freitagabend : Nördlich der Somme  war der Nach¬
mittag durch einen glänzend durchgesührten und vollständig
geglückten Angriff unserer Infanterie gekennzeichnet. Meh¬
rere deutsche Gräben wurden von unseren Truppen im Sturm
genommen, die ihre neue Linie auf dem Bergrücken südlich
von Maurepas und längs der Straße , die von diesem Dorf
nach Hem führt , eingerichtet haben. Etwas nördlich vom
Wäldchen von Hem sind die vom Feind stark befestigte Renn¬
bahn und zwei kleine Gehölze in unsere Hand gefallen. Wir
machten im Verlauf dieser Kampfhandlung ISO unverwun¬
dete Gefangene und nahmen 10 Maschinengewehre. Südlich
rer Somme fand heftiger Kampf der beiderseitigen Artillerien
statt. An der Front von Verdun  wurden unsere ersten und
zweiten Linien in der Gegend von Chattancourt und im Ab¬
schnitt Thiaumont -Fleurh beschoffen. Bon der übrigen Front
ist kein Ereignis von Bedeutung zu melden.

Luftkampf:  Am 8. August wurde ein feindliches
Flugzeug , in Flammen gehüllt, in unseren Limen südlich
Donaumont durch den Führer eines Flugzeuggeschwaders
amerikanischer Herkunft zum Absturz gebracht.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 11. Aug. (Nichtamtlich.) Amtliche

Meldung . General Haig telegraphiert : Wir kamen gestern
nördlich Bajentin -le-Petit und nordwestlich Poziäres  vor¬
wärts . Energische Gegenangriffe bei dem letzteren Orte
wurden mit schweren Verlusten für den Feind zurückge¬
schlagen.

Ernkrtod.
Ich fahre in das fliehend' Gold

Des Abends still hinein
Und trinke in mein bangend' Herz
Des Tages letzten Schein.

Die Bäume stehen wie Granit,
Die Felder leuchten rot.
Und drüben an dem Wiesenrand,
Da steht der Erntetod.

Doch ist er nicht, wie sonst der Tod,
Kein knöchernes Gebein,
Der deutsche Tod, der Erntetod,
Mutz stolz und edel sein.

Ein gotiverklärter, reifer Geist
Im Patriarchenbart,
So sah' ich heut' den Erntetod
Auf meiner Abendfahrt.

Die gold'ne Sense dengelt er
Im Mondenstlberschein
Und schreitet segnend durch die Flur
Ins Abendgold hinein.

HanS Gäfgen (Wiesbaden ).

_Wiesbadenern Taablalt.
IV. T.-B.London, 11. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

gemeldet: Zwischen Ancrc und Somme  ist die Lage un¬
verändert . Im westlichen Teile der britischen Front der ge¬
wöhnliche Schützengrabenkampf. Auf beiden Seiten finden
täglich zahlreiche Gefechte statt . Das Königliche Flieger¬
korps  machte kürzlich erfolgreiche Unternehmungen auf
weite Entfernung gegen die Zeppelinhallen in Brüssel,
Rangiergeleisr in Mons , die Lustschiffhallen in Namur und
die Eisenbahnstationen Buzignh und Courtrai , die beide zwei¬
mal angegriffen wurden . Von 88 Flugzeugen sind nur zwei
nicht zurückgekehrt.

ver Krieg gegen England.
Zwei Gveyfche Noten zur Frage der Hilfe¬

leistung für Polen und Serben.
England Iaht sein« Schützlinge weiter darben.

W. T.-B. London, 12. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterfchen Bureaus. G r ey sagt in der Note zu der Antwort der
deutschen Negierung auf das Anerbieten der alliierten Regierungen
i» betreff der Hilfelei st ung für die besetzten Gebiete:
Ick will nicht eingehen ans die Unbestimmtheit und die Ungcnauig-
kriten dieser Antworten, wie die grundlose Behauptung, daß cs un¬
möglich ist, vor dem 1. Oktober irgendwelche Nahrungsmittel nach
Polen  einzuführen. Ein solcher Streit würde meines Erachtens
nutzlos lein. Seiner Mr >estät Regierung liegen jetzt die Denkschrrft
ter deutschen Regierung übw das nördlich: Polen und die Denk-
scknift der österreichisch-nngirischen Regierung über Serbien  vor.
Beide Denkschriften stehrn in geradem Widerspruch zu den Behaup¬
tungen dw Persönlichkeiten, die andauernd Bittgesuch: an die Regie,
rimgen der Alliierten im Interesse der besetzten Gebiete richten.
Seiner Majestät Regierung bemerkt, daß nach Meinung der deui-
lchen Regierung auch weitere Verh-mülungen zwecklos sind. Unter
düsen Umständen fühlt Seiner Majestät Regierung, daß sie nichts
mehr tun kann und es d:r Regierung der Bereinigten Staaten
überlastrn mutz, weitere Schritte zu tun, die lie jür cecht und nütz¬
lich hält. In der anderen Note Grevs an den amerikantschen Bot¬
schafter heitzt es: Ich habe von der j irdischen Regierung ein dringen¬
des Unterstützungsg-'such erhalten, datz dem amerikanischen Rcten
Kreuze angesichts der Verzweiflniig der Bevölkerung ivegen der in
den verschiedenen Gebieten herrschenden Hungersnot 2 00 0
Tonnen rumänischen Geireides  seitms der Regie¬
rungen der Verbündeten zue Einsilbr nach Serbien  sreigegcben
werden möchten. Ich habe den Gesandten Seiner Majestät in
Bukarest angewiesen, d--n dortigen Gesandten der Bereinigten
Staaten davon zu unterrichten, datz sowohl die österreichische wie
die deutsche Regierung gewaltige Mengen Nahrungsmittel in
Rumänien besitzt. Ihnen kvnnnt es zu, für di: serbische Bevölke¬
rung zu sorgen. Ich habe diese Gelegenheit wahrgenommen, um
aus den beständigen Zustand der Ungewißheit hi.azuweism, in den
die Regi'.rungen der Alliierten durch die Tatsache versetzt wurden,
dotz sie niemals irgendwelche amtliche Mittrilungen von der deut-
schen und österreichischen Regierung über ihre Stellung zu den
Unterstützungsplän-n erhalten haben, die den Regierungen der
Alliierten von Zeit zu Zeit durch Neutrale in dringender Weise vor.
gelegt werden. Di: deutsche und die östtroerchisch-ungarische Regie,
rung beschränken sich auf Mitteilungen in der Presse, gerade zu
einer Zeit, wo die dringende Notwendigkeit der Einsuhr Seiner
Majestät Regierung durch philaMhropischc amecikanrsche Gesellschaften
dargelegt wird.

Zu der Frage des Austausches deutscher und euglischer
Zivilgesangcuen.

W . T.-B. London, 12. Allg. (Nichtamtlich. Drahtbericht.I
Klm Unterhauie teilte Lcrd Robert C e c i l in B eantwortung einer
Anfrage mit, daß die deutsche Negrerung Erkunoignngm eingezogen
habe, ob England bereit sei, alle deutschen und britischen Bürger
über 45 Jahre auszutauschrn. Dir englische Regierung habe sich
damit grunisatzlich einverstaasen erklärt, aber einige Bedingungen
daran geknüpft. Die wichtigste  dieser Bedingungen  sri,
daß die übrig blechenden britischen Internierten m Deutschland
gegen eine gleichgroße Zahl deutscher Zivilgefangearr tn England
ausgetauscht werden sollen.

Handgranaten an Bord englischer Handels¬
schiffe.

Köln, 11. Aug. Ein auifallendes Vorkommnis hat sich,
nach einer Meldung der „Köln. Ztg ." aus Christiania , kürzlich
an Bord eines in Sarpsborg liegenden englischen Handels-
Kämpfers  ereignet , wo ein Matrose tödlich verletzt wurde
infolge der Explosion einer Handgranate,  die ein
anderer Matrose zusammen mit anderen Handgranaten aus
einem Geheimraum an Bord entwendet hatte . Unwillkürlich
stagt man sich, zu welchen Zwecken Handgranaten in einem
Geheim raum an Bord eines unbewaffneten englischen
Handelsschiffes dienen sollen.
Ein Bischof über die zunehmende Erbitterung in Irland.

W. T .-B. Amsterdam, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Der
römisch-katholische Bischof von Limerick  wendet sich gegen
eine Flugschrift über den Patriotismus , die in den Schulen
seiner Diözese verbreitet wird . Der Bischof erklärt , daß die
Flugschrift ein reines Rekrutierungsmanifest sei, und wenn
man sie den Kindern aufdrängen wolle, würde das vermut¬
lich einen unerwarteten Widerstand Hervorrufen. In diesem

Der Heimat ;u.
Der Zug löst sich von Metz. Löst uns von dem ungeheu¬

ren Heerlager , das von dem Kamfgebiet der Woevre bis weit
in das Erz- und Kohlenland von Saarbrücken reicht. Noch
sind wir taub , und die Augen wollen's nicht glauben , was sie
sehen: Felder , auf denen friedliche Menschen das Heu ein-
bringen . Dörfer und Kirchen, die nicht in Trümmern liegen,
stille Straßen , auf denen kein Heervolk dahinfährt , bunt , ver¬
brannt , Hordenhast wie Landsknechte aus der Zeit des
Dreißigjährigen Kriegs . Und da schauen wir einander an,
die wir in dem heimstrebenden Zug sitzen, wir jungen Men¬
schen. Wir brauchen nicht viel zu reden, denn wir verstehen
uns auch so. Die Verständigung ist kurz. Wir alle standen
vor Verdun.

Gesichte gehen einem jeden vorüber , aber wir hehlen sie
lieber voreinander . Der eine von der Luftschifferabteilung
sah alles von oben, wie das Feuer Abschnitt um Abschnitt ver¬
brannte . Der andere Pionier hatte drunten in der Erde ge¬
horcht, wie der Feind Ouetsch-Minen treiben wollte, der dritte
Jnfanterieleutnant ward verwundet bei Douaumont . Er lag
im Lazarett mit Rackow zusammen , dem Eroberer von Vaux.

Alle Gesichter leuchten. Rackow ist also nicht tot.
Die Front kennt ihre Helden, hat persönliches Verhältnis

zu ihnen. Wir alle wißen um die Heeressaga von der
Panzerfeste Vaux. Wir alle hörten , daß die Feste unser war,
fünf Tage stüher als das ganze andere Deutschland. Und in
den Ohren klingen noch die starken, schmucklosen Worte, mit
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Augenblick, erklärte der Bischof, Herrscht in Irland grö¬
ßere Erbitterung,  als ich seit langer Zeit erlebt habe.
Die jüngsten Ereignisse in Dublin , die Perfidie der engli¬
schen Negierung in der Homcrulefrage , die Unehrlich¬
keit.  mit der man uns eine Selbstregierung versprach als
Belohnung für unsere Unterstützung Englands im Krieg, so
daß unser Volk dazu gebracht wurde, zu glauben , daß wrrk-
lich der Krieg für Irland sei, alles das und die vielen an¬
deren Beispiele von Zweideutigkeit, die soeben im Parlament
enthüllt worden sind, haben das irische Volk in eine Stim¬
mung verseht, daß es von England keine Lehren über Patrio¬
tismus mehr annimmt.

Die Sympathie der englischen Arbeiterpartei mit den
Iren.

W. T.-B. London, 11. Aug. (Nichtamtlich.) Die Arbeiter¬
partei versammelte sich gestern im Unterhause und nahm eine
Resolution über die Jrenfrage  an , in der bedauert wird,
dotz eine vorläufige Beilegung der Homerule -Streitfrage für
die Dauer des Krieges nicht zustandegekommen ist. und die
den irischen Nationalisten wegen des wiederholten Aufschubes
der Erfüllung ihrer nationalen Wünsche ihre Sympathie aus¬
spricht.

ver Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Fortschritte der türkischen Truppen an der Jrakfront, Persien
und Kaukasus. — Ein starker englischer Vorstoß in Ägypten
unter großen Verlusten für die Engländer zurückgeschlagen.

W. T.-B. Konstantinopel, 12. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Hauptquartier teilt mit: An der Jrakfront
ereignete sich nichts Wichtiges. Ein Teil der englischen Streit¬
macht, welche unsere Freiwilligen und eine Abteilung in der
Nähe von Naffirich im Abschnitt des Euphrat angriff, trat
«rach zweistündigemKampfe den Rückmarsch an und ließ eine
gewisse Zahl von Toten und Verwundeten zurück.

In Pe r s i e n vertrieben unsere Abteilungen an der
russischen Front die Russen aus ihren Stellungen westlich
Kankaver und trieben sie östlich dieser Ortschaft zurück. Wir
machten einige Gefangene. Der von den Unseren verfolgte
Feind zieht sich mit dem Gros seiner Streitmacht nach Essa-
dabad auf der Straße nach Hamadan zurück. Unsere vorge¬
schobenen Abteilungen erreichten Rahmedabad, 17 Kilometer
nordöstlich Kankaver und Husseinabad, 16 Kilometer östlich
der genannten Ortschaft. Unsere Truppen, die den Feind am
6 August aus dem Orte Songur vertrieben hatten, verjagten
ihn mehrfach aus dem Engpaß von Elmis , 23 Kilometer östlich
der erwähnten Orte, und besetzten den Paß. Gefaagene sage«
aus, daß in dem letzten Gefecht außer einer Haubitze ein Ge-
birgsgeschütz und vier Feldgeschütze durch unser Feuer un»
brauchbar gemacht wurden und hinter die Front gebracht sind.

An der KaukasuSfront  entwickelten sich unsere
Operationen auf dem rechten Flügel in gesicherter Weise. Ein
Teil unserer Truppen warf südlich von Tatuan die am West¬
ufer des Wansees gebliebenen Ruffen durch eine« Überfall
nach Norden zurück. DaS Gebiet, das sich biS zum Murad-
Fluß nördlich von Musch ausdehnt, wurde vom Feinde ge¬
säubert. Die feindlichen Truppen, die sich in dem Abschnitt
pan Ognott und westlich von Kighi befanden, ziehen sich weiter
iu verschiedenenRichtungen zurück. Im Zentrum und auf
dem linken Flügel hindern unsere Truppen durch ihren Dr'tck
den Feind, in gewissen Abschnitten Berfchanzungen auSzu-
führen.

Am 10. August haben 18 feindliche Kriegsschiffe ver¬
schiedener Klassen, in verschiedenen Gruppen die Orte Mer-
meris, Fethi und Fenik Merfina 1*4; Stunden lang beschaffen
und zogen sich dann zurück. Sie beschädigten nur einige Ge¬
bäude in Mersina.

An der Front in Ägypten  griffen die Engländer am
9. August mit Kavallerie und Infanterie , die durch Artillerie
und Maschinengewehre verstärkt waren, unsere Stellungen
in der Gegend von K a t i a an. Der Kampf bauerte 13 Stun¬
den und endete zu unseren Gunsten infolge der heftigen An¬
griffe, die unsere Truppen auf beiden Flügeln gegen denj
Feind ausführten, der ungeheure Verluste  erlitt und
sich in der Richtung auf Rumani zurückzog.

Englische Berichte aus Ägypten.
IV. T.-B. London, 12. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht aus Ägypten:  Die Türken ziehen sich unter dem
Truck unserer berittenen Truppen weiter zurück. Türkische
Gegenangriffe wurden zurückgeschlagen, die Verluste des
Feindes waren außerordentlichschwer. Unsere Kavallerie ist
in Fühlung mit dem Feind geblieben, der sich in seine Ber»
schanzungen zurückgezogen Hot.

W. T.-B. Kairo, 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Reuter meldet: Nach den letzten Berichten von der Sinai-
Halbinsel beunruhigen die britischen Truppen  die
Türken ohne Unterbrechung, bringen ihnen sehr schwere
Verluste  bei und machen Gefangene.

denen im Korpsbefehldie siegreiche Division von Vaux belobt
wurde.

Eirrer summt das Soldatenlied:
Ja , dieser Feldzug,
Das «st kein Schnellzug,
Wir ziehen langsam, aber sicher nach Verdun!

Und die Wälder sind grüner , die Wiesen leuchten tiefer,
abendlich schmückt sich das Land. Das Nahetal nimmt den
Urlauberzug auf mit bräutlicher Schönheit.

Mit weiten Augen schauen wir hinaus.
Da sprießt es auf, hell und lustig an Waldrändern auf

Wresenwegen! Weiße, gelbe, rosige, blaue Mädchen winken,
winken wie große Sommevblumen . Sie blühen auf am Rande
von grauen Chausseen, sie neigen sich aus unwahrscheinlichen
Fenstern von Häusern , winken, winken.

Des ganze Land ist bunt von Mädchen und jungen
Frauen. Das ganze Land winkt uns zu.

An Weinbergen rauscht der Zug vorüber , an reichen Obst¬
gärten . Überall flackert es empor und läßt weiße Tüchlen»
flattern.

Unter einem runden Baum , dessen Gezweig einer
schützerrden Liebeslaubc glich, saß eine dunkle Frau . Ganz
nahe saß sie dem vorübertriumphierenden Zug. Und sie sah
ihm nach, ohne zu winken, mit großen Augen, in denen eine
Frage lag, die teilte Antwort heischte.

Doch eine ganze Schar blanker weißer blonder Mädchen
lief eine leuchtende Wiese hinab und winkte das ernste Bild
fort aus unseren Augen. Wir sahen uns an und lächelten.

Die Heimat wir«kt. Friedrich Freksa.
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Die Ereignisse auf dem Balkan.
Der allgemeine Angriff in Saloniki.

Vorbereitungen für den Empfang werterer russischer
Truppen.

Br . Lugano , 12. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus-
Bln .) Italienischen Zeitungsberichten zufolge treffen
die Verbündeten große Vorbereitungen für den baldi¬
gen Empfang weiterer russischer Truppen in Saloniki.
Man erwartete den a I ! g e m e i n e n Angriff  der
Verbündeten in etwa 14 Tagen.  Die Nachricht, daß
die serbische Hauptstadt nach Saloniki verlegt werden
soll, wird dementiert . Die serbische Regierung bleibt
bis zur Befreiung von Serbisch -Mazedonien in Korfu.
Der „Secolo " meldet aus Athen : Der französische Ge¬
sandte Guillemin  hat einen Urlaub erhalten ; er
wird auch London besuchen. Das Gerücht, daß er ab-
berufen worden sei, weil der Prinz Nikolas über ihn
Klagen in Paris vorgebracht habe, wird vom Ministe¬
rium des Äußern energisch bestritten.

Die großen Kosten des Ententeheeres
in Saloniki.

Br . Budapest , 12. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Der Bukarester „Universul " meldet aus Rom:
Die italienischen Blätter schreiben aus Saloniki , die
Entente treffe dort große Vorbereitungen.  Die
Aufhäufung von Munition und Lebensmitteln in
Saloniki wird endlich fortgesetzt. England und Frank-
reich geben wöchentlich  zur Ergänzung der Muni¬
tion und Lebensmfftel der Truppen Sarrails je 1 5
Millionen Franken  aus . Die Ausgaben be¬
laufen sich bisher auf mehrere 100 Millionen . Die
Lebensmittel werden für Saloniki ausnahmslos aus
dem Ausland geliefert.

Ein neues italienisches Schlachtschiff
versenkt.

Br . Lugann , 12. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Nach zuverlässigen Meldungen wurde in de»
ersten Tagen des August das italienische Kriegsschiff
„Dandola"  vernichtet . Die Todesanzeigen der da¬
bei umgekommcnen Offiziere beginnen bereits die
Blätter zu füllen . (Der „Dandola " ist ein ganz
neues Schlachtschiff  erster Klasse mit einem
Raumgehalt von 2 8 0 0 0 T o n n e n. D . Schristl .)

Die Explosionskatastrophe in Rumänien.
Staatliche Fürsorge für die Witwen und Waffen der

Opfer.
W . T.-B . Bukarest, 12. Aug . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht.) Bei der gestrigen feierlichen Beerdigung der
bei der Exploston der Pulverfabrik Dudesti Unrgekom-
menen , welcher auch das Königspaar und der
Kronprinz  beiwohnten , teilte Ministerpräsident
B r a t i a n u mit , daß auf Befehl des Königs ein Denk-
mal für die Verunglückten errichtet und der Staat für
die Witwen und Waisen sorgen werde.

Der Krieg gegen Rußland.
Die unüberwindliche Not in Rußland.
Berlin , 12. Aug. (Zens. Bln .) Wie der „Berl . Lok.-Anz."

uns Kovenhagen meldet, äußerte sich ein amerikanischer Groß¬
industrieller , der ganz Rußland bereist hat, über die Stim¬
mung und Zustände in Rußland folgendermaßen : Es herrscht
die allgemeine Überzeugung, daß Rußland die Belastungsprobe
eines neuen Winterfeldzuges nicht mehr aus¬
halt en  kann . Die Not fei infolge der unzulänglichen Or-
ganffation und des schrankenlosen Wuchers  entsetzlich, die
Kindersterblichkeit  infolge des Milchmangels sehr
Proß . Die Hoffnung auf die militärische Niederzwingung
Deutschlands fei erloschen.

Die Neutralen.
Das Schottern der schweizerischen Kompen¬

sations -Verhandlungen.
Die Entrüstung in der Schweiz.

iWi-T.-B. Bern , 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Zum
Sichelt er n der Pariser Verhandlungen  schreibt
die „Thurgauer Zeitung " u. a. : Bei dem deutschen »besitz,
dessen Freigabe verlangt wird , handelt es sich zum größten
Teil um ägyptische Baumwolle , der Transit nach Deutschland
durch die britische Konterbandeerklärung verhindert wurde,
also keineswegs ausschließlich um Waren , die von deutschen
Agenten aus schweizerischen Vorräten zusammengehamstert
wurden . Formell gingen die Schweizer Forderungen einfach
auf eine sinngemäße Erfüllung des E i n f u h r t r u st a b -
komme  ns . Ruht um eine Verpflichtung der Schweiz gegen¬
über Deutschicmd handelt es sich, sondern um die Ver¬
pflichtungen der Entente gegenüber der
Schweiz.  Die Schweiz empfindet die Behandlung durch die
Entente als eine große Unfreundlichkeit.  Die En¬
tente reiht Willkür an Willkrir, um ihr Ziel , das unbesiegte
Deutschland wirtschaftlich niederzuringen , zu erreichen. Die
Unterbindung der Schweizer Einfuhr , die Nichterfüllung
feierlichst übernommener Verpflichtungen und die Entblö¬
ßung unserer Industrie von unentbehrlichen Betriebsmitteln,
das alles find Willkürakte, die von neuem zeigen, daß die
Entente die Interessen aller Unbeteiligten und Unschuldigen
ihrem Kriegszweck zu opfern bereit ist. In der Rolle der
Hüterin des Rechts der Neutralen soll sie vor uns nicht mehr
oustreten , wenn fie zur Vergewaltigung nicht noch Hohn
fügen soll. Auch das sei einmal hier gesagt, daß es ein eitler
Wahn ist, wenn man sich in London und Paris etwa einbildet,
durch eine solche Behandlung die Schweiz auch militärisch sich
dienstbar zu machen. Man weiß in der Schweiz, wo der Ur¬
grund unser« wirffchafttkichen Verlegenheiten liegt. Man ist
hi« zu Lande zu nüchtern und zu besonnen,  um sich
onderen zu Liebe in verhängnisvolle Abenteuer zu stürzen.

Bern, 11. Aug. Über das Scheitern der Pariser Ver¬
handlungen schreibt der „Bund " an leitender Stelle u. a. :
Wirtschaftlich bedeutet das vollständige Scheitern der Pariser
Verhcnrdluugen einen schweren Schlag für die
Schwerz.  Der Schlag gilt nicht uns , aber er tröfft uns.
Harter dem Gesichtspunkt dieser Tatsache ist der Schlußsatz
dyx HadaSmekdung von dem „während der Verhandlung herr¬
schend« hmzüchei, « « vernehmen " zu tmtsbigen. Die Sache
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sähe anders aus , wenn die Entente imstande wäre , das Kom-
pensatrcnsberbot mit Kompensatiorrsersatz zu stützen. Aber
sie kann uns weder deutsche Kohle noch deutsches Effen er¬
setzen, und so viel wir wissen, haben derartige Vorschläge der
französischen Presse rn den Pariser Verhandlungen auch
keine greifbare Gestalt gewonnen. Die Alliierten werden
uns also in bezug auf unentbehrliche Rohstoffe in der
Abhängigkeit von Deutschland belassen.  Daß
wir diese Abhängigkeit auch zu fühlen bekommen, ergibt sich
daraus , daß die Eiseneinfuhr im Juli bekanntlich auf
10 Prozent der normalen zurückgegangen ist, und daß auch
die Kohlenlieferungen  reduziert worden sind und
eine weitere Einschränkung befürchtet werden muß . Die
schweizerischen Unterhändler sind gestern noch Bern zurückge¬
kehrt. Nach den Besprechungen, die fie nun mit den Vor¬
stehern des politischen- und des Volkswirtschaftsdepartements
pflegen werden, werden zweifellos die Unterhandlun¬
gen mit Deutschland  ausgenommen werden. Es ist
wohl selbstverständlich, daß hierbei der Austausch schweizeri¬
scher Eigenprodukte gegen Waren der Mittelmächte in beson¬
dere -Erwägung gezogen werden wird. Diese Verhandlungen
w« den voraussichüich rn Bern geführt werde« . Es wird sich
zeigen, ob eine Verschärfung des Gegendrucks von unseren
Nachbarn im Norden und Osten einsetzen wird. Die wirt¬
schaftliche Lage und die Aussichten für die nächste Zukunft
verlarpen mehr als je eine völlige Geschlossenheit des schwei¬
zerischen Willens und intensivste Ausnützung des eigenen
Bodens, mehr Ackerbau und eine enengische Förderung des
elektrffchen Kohlenersatzes sowie die Zusamuienfaffung aller
wirtschaftlichen Kräfte des Volkes und Haushalten!

Zur Vernichtung deS Hamburger Dampfers
„Ems ".

Eine englische Neutralitätsverletzung.
W. T.-B. Berlin , 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Zur Versenkung des Dampfers „Ems"  schreibt die „Nordd.
Allg. Ztg." : AuS den der deutschen Regierung vorliegenden
Beweisdokumenten ergibt sich einwandsfrei , daß der Ham¬
burger Dampfer „Ems ", der am 18. Juni 1916 in der Nähe
des Morup Tange -Leuchtturms an der schwedischen Küste von
einem Unterseeboot unbekannter Nationalität in Grund ge¬
schossen wurde, sich zur Zeit des Angriffes innerhalb der
schwedischen HohcitSgewässer  befunden hat . Auch
daran , daß das angreifende Unterseeboot ein englisches ge¬
wesen ist, dürfte nach den neuen Feststellungen nicht zu zwei¬
feln sein.

Wiederaufnahme des holländischen Postverkehrs mit
England.

W. T.-B:. Vlisfingiii. 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Ter Po st verkehr mit Enal and  wird am nächsten Mittwoch
mit dem Dampfer „Prins Hendric" wieder ausgenommen. Abfcchrt
vor» Vlissingen Montags, Mittwochs, Freitags und von Gravffend
Dienstags, Donnerstags und Srmstags.

Bestrafung ernes holländischen Fischerkapitäns in
England.

W. T.-B. Amsterdam, 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Neuter meldet, daß in Edinburgh dieser Tage ein holländischer
Fistherkapitänzu einer Geldstrafe von 60 Pfund Sterling und
1t Tagen Gesängms verurteilt wurde, weil er während des Luft¬
angriffes  am 9. August die Lichter  seines Schiffes nicht
cntsprechend ad geblend et  hatte.

Explosion durch Höllenmaschine?
W. T.-B. Christian «», 11. Aug. (Nichtamtlich.) Der zwi¬

schen Christiania und HöganäS verkehrenden schwedischeDampfer
„E n i d" hat 16 Mann der Besatzung des Bergener Dampfers
„Ragnarck"  an Bord des Oxöer Lotsenschiffes gebracht.
, Ragnarck" war von Gathenburg am 5. August, abends, mit
Stückgut nach Rouen abgegangen. Am 7. August sank  das
Schiff mitten in der Nordsee binnen 2^ Minuten nach einer
Explosion.  Die Besatzung wurde von einem schwedischen
Schoner ausgenommen und später auf den „Enid " übergeführt.
Da die Explosion im Achterteil stattfand , so ist sie nach Ansicht
des Kapitäns nicht die Wirkung einer Mine , sondern auf eine
im Lastraum untergebrachte Höllenmaschine  zurückzu-
führen.

Deutscher Reich.
Der Reichsschatzsekretär in München.
Br - München, 12. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

D« Staatssekretär des Reichsschatzamts Graf v. Roedern
ist heute vormittag hier eingetroffen . Der Besuch des Grafen
Roedern bedeutet zwar in der Hauptsache nichts anderes als
der übliche Antrittsbesuch . Aber der Reichsschatzsekretär
nimmt die Gelegenheit wahr , um den bayerischen Ministern
seine Steuerpläne  vorzutragen , und insbesondere die
Möglichkeit der verschiedenen Monopole  mit ihnen zu er¬
örtern . Er wurde um 1y2 Uhr vom König  in Audienz
empfangen. Hierauf fand im Schloß Frühstückstafel statt, an
der sänrtliche Minister und der stellvertretende preußische Ge¬
sandte Freiherr v. Schoen teilnahm.

Ein neuer Vorstoß des „unabhängigen
Ausschusses".

Nr . Berlin , 12. Aug. -Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der unabhängige Ausschuß (Professor Schäfer ) wird, wie das
,.B. T." hört, heute nachmittag eine neue Flugschrift „Zur
Lage" in einer Auflage von 300 000 Exemplaren an die ver¬
schiedenstenAdressen in Deuffchland von Berlin aus versen-
den. Es ist uns aus den bekannten Gründen , so schreibt das
„B. T." nicht möglich, Auszüge aus dieser Flugschrift , die uns
bereits voiliegt , zu veröffentlichen. Nur soviel sei gesagt,
daß darin noch einmal die weit gehen dsten all¬
deutschen Kriegsziele,  hinsichtlich Frankreichs , Bel¬
giens , Rußlands und Englands zitiert werden. Auch unser
künftiges Verhältnis zur Türkei und Oster r e ich -
Ungarn  wird dargelegt . Im Zusammenhang damit werden
das Polenproblem  und die Frage des mitteleuro¬
päischen Staatenbundes  berührt . Unterzeichnet ist
die Broschüre von Professor Dr . Dietrich Schäfer . Ein er-
gänzendes Flugblatt in derselben Auslage ist vorbereitet . Es
ist nicht uninteressant , daß in demselben Augenblick der
Führer der freikonservativen Partei , Freiherr von Zedlitz,
einen Vermittlungsvorschlag macht und dem Nationalausschuß
und dem unabhängigen Ausschuß rät , sich auf einer mittleren
Linie zusammenzuschlietzen und gemeinsame Kundgebungen
zu v« anstalten , ehe der unabhängige Ausschuß diesen neuen
Vorstoß unternimmt . Damit dürften alle Kombinationen des
Freihern v. Zedlitz in sich zusammeusallen.
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Ein Ehrengrabmal für General v. Emmich.
IV. T.-B. Hannover , 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Ein Ehrengrabmal für General v. Emmich  läßt
jetzt die Stadt auf dem Engcsoder-Friedhof nach einem Ent¬
wurf des Stadtbaurats Wolf errichten , der, an eine Weise der
altgermanrschen Heldenehrung anknüpsend , das Grab des
Helden durch estren Monolithon überdeckte. Eine Hecke aus
Hambuchen soll das Ehrengrab von drei Seiten umgeben.

Ru§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Aus allen Gegenden Deutschlands liegen glänzende

Ernte berichte  vor und überall geht die Ernte glatt von
statten . Der Leutemangel tft auf dem Lande zwar recht groß
und driickend, aber durch Soldatenbeurlaubungen und Her¬
anziehung von Kriegsgefangenen sind die Lücken ziemlich
ausgefüllt worden, die der Krieg in den Reihen der Land¬
arbeiter gerissen hat. Und auch die Landsrauen regen sich
mehr als sonst; Bäuerinnen , die in normalen Zeiten selbst'
während der Ernte gar nicht oder doch nur selten auf den
Acker gekommen sind, sondern sich auf die Erfüllung ihrer
Pflichten in Haus , Küche und Stall beschränkten, sind jetzt
ebenfalls bei der Bergung des Getreides tätig . Die Land¬
jugend, die niemals ihre Sommerserien in süßem Nichtstun
zubringen durfte , ist fleißiger als sonst, und mancher zwölf-
bis vierzehnjährige Junge sucht bereits nach besteii Kräften
den im Feld stehenden Wat« zu ersetzen. Und wie viele alte
Ai'shälter haben die Beschaulichkeit, mit der sie ihren Lebens¬
abend beschließen wollten, noch einmal auf später verschoben
und sind abermals in die Reihen der Ernteavbeiter eingetre¬
ten. Much auf die Mitarbeit von noch nicht oder iiicht mehr
voll leistungsfähiger Arbeitskräfte kann di« Laiidwirtschaft in
dieser Zeit nicht verzichten, nur müssen diese Arbeitskräfte
einigermaßen sachkundig  sein . Mit Neulingen kann der
Bauer auf dem Erntefeld herzlich wenig anfangen ; sie bilden
häufig eher ein Hindernis als eine Unterstützung . Daraus er¬
klärt sich auch die Tatsache, daß diejenigen , die jeden ab¬
kömmlichen Städter für die Erntearbeit mobil machen möch¬
ten, nicht auf dem Lande selbst, sondern in den Städten sitzen.
Es vergeht selten ein Tag , an dem uns nicht von einer be¬
sorgten Seele die Aufforderung an die städtische Bevölkerung
zugeht, doch ja bei der Einbringung der Ernte zu h,elfen; aus
ländlichen Kreisen, die doch am besten wissen müssen, wo sie
der Schuh drückt, ist uns weder im vergangenen , noch auch in
diesem Jahr auch nur eine Bitte um Erntehilfe zugegangen,
und wir haben auch in landwirtschaftlichen Fachzeitungen eine
derartige Bitte nicht gefunden . Es kann also wohl keinem
Zweifel unterliegen , daß die Ernte auch ohne das Eingreifen
ungeübter städtischer Freiwilligen glücklich unter Dach und
Fach gebracht wird , wenn das Wetter nur einigermaßen gün¬
stig bleibt. In drei Wochen wird dann die gesamte Getreide¬
ernte geborgen sein, und die Mühlen werden -bereits neues
Mehl liefern . Wahrscheinlich ist dann auch möglich, die auf
den Kopf der Bevölkerung entfallenden Tagesmengen
etwas reichlicher zu bemessen. Das Direktorium der Reich s-
ge tre i de stel le macht darauf aufmerksam , „daß die bis¬
her als durchschnittlicherHöchstverbrauch für die versorgungs¬
berechtigte Bevölkerung zugelassene Tagesmenge von 200
Gramm Mehl und der bisherige Ausmahlungssatz für Brot¬
getreide (Roggen 82 Prozent , Weizen 80 Prozent ) zunächst
auch noch für das neue Erntejahr biszum 15 . Sep¬
tember 1916  weitergilt . Für die Zeit nach dem 15. Sev-
tember wird eine Bestimmung getroffen werden, sobald da?
Ergebnis der Ernteschätzung 1916 abgeschlossen borliegt."
Es ist ganz klar, daß keine Änderungen in der Bemessung der
Kopftaticnen vorgenommen werden können, bevor man nicht
mit aller Bestimmtheit die für das Jahr 1916/17 zur Ver¬
fügung stehenden Mehlvorräte kennt. Etwas mehr Mehl und
Brot und etwas besseres Mehl und Brot , das würde gewiß
von jedem mit Freuden begrüßt werden und wäre überhaupt
sehr zu wünschen.

Aber wer wünscht nicht sehnsüchtig den ..Sonnen¬
schein des Friedens"  zurück , von dem der Kaiser io
schön in seinem beim Beginn des 3. Kriegsjahres an das
deutsche Volk gerichteten Erlaß gesprochen hat ? Vielleicht
trägt auch der glückliche Ausfall der Ernte mit dazu bei, un¬
sere Gegner eirdlich zu der Einsicht zu bringen , daß das
weitere Blutvergießen zwecklos und nicht geeignet ist, an der
gegenwärtigen Kriegslage Wesentliches zu ändern , da der
Hunger die erhoffte Bundesbruderschaft mit der Entente zum
zweitenmal verweigerte.
ver Erlaubniszwang für den Handel mit Lebens¬

und Futtermitteln.
Am 1. August d. I . ist der Erlaubriiszwang für den

Handel mit Lebens- und Futtermitteln auf Grund der Ber-
ordnmig vom 24. Juni 1916 in Wirksamkeit getreten , die als
eine der « sten und einschneidendsten Maßnahmen auf dem
Gebiet des Lebevsmittelhcmdels aus der Tätigkeit des
Kriegs « nährungsamts hervorgegaugen ist. Darnach ist der
Handel mit Lebens- und Futtermitteln vom 1. August  a b
an eine behördliche Erlaubnis  gebunden , und zwar
auch für solche Personen , die schon vor diesem Tage mit den
erwählten Waren Handel getrieben haben . Ohne solche Er¬
laubnis ist der Handel v« boten und strafbar , so weit nich!
die Verordnung selbst Ausnahmen zulätzt. Für die Über¬
gang sz  e i t ist bis zum 1. September 1916 durch eine nach¬
trägliche Verordnung des Reichskanzlers eine Erleichterung
geschaffen, die sich dadurch als notwendig erwies , daß es nicht
möAich war , die sämtlichen Anträge bis zum 1. August zu er¬
ledigen. Darnach darf derjenige , der den Antrag bis zum
1. August bei der Zulassungsstelle eingereicht hat , seinen
Handelsbetrieb zunächst ohne Erlaubnis fortsetzen, bis über
seinen Antrag entschieden ist, jedoch nicht über den
1. September  hinaus . Bis zu diesem Tage müssen alle
Anträge erledigt sein.

Ein Unterschied zwischen notwendigen >nd nicht not¬
wendigen Lebensmitteln ist in der Verordnung nicht gemacht
und würde auch in keiner Weise durchzuführen sein, so daß
also auch der Handel mit solchen Lebensmitteln , die mehr
oder weniger G e n u ß m i t t e l sind (Kaviar , Austern,
Schaumwein usw.), d« Erlaubnrspflicht unterliegt . Auch der
Handel mit sogenannten diätetischen Nährmitteln
(Somatcse , Sanatvgen , Haematvgen ustv.) ist konzesfionS-
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pflichtig. Ferner erstreckt sich die Verordnung auch auf alle
diejenigen Erzeugnisse, aus denen Lebens- oder Futter¬
mittel hergestellt werden ; dazu sind auch alle Stoffe zu rech¬
nen, die Lebensmitteln zugesetzt werden, wie Zitronensäure,
Weinsteinsäure , Suppenwürfel , Puddingpulver , Salz , Ge-
ivürzx aller Art usw. Auch die mannigfachen Arten der so¬
genannten Ersatzmittel (Salatöl -Ersatz, Kunsthonig
usw.) fallen darunter . Ausgenommen sind lediglich solch«
Genußmittel , die in keiner Weise unter den Begriff „Lebens¬
mittel " gebracht werden können, wie z. B. Zigarren,
Zigaretten , Tabak.

Konzessionspflichtig  sind nicht nur Eigen-
Händler,  sondern auch Kommissionäre und
Agenten  aller Art , einschließlich der Gelegenheitsbermitt-
ler , so weit sie am Handel mit Lebens- und Futtermitteln
beteiligt sind. Angestellte (Handlungsgehilfen ) bedürfen einer
besonderen Erlaubnis nicht. Unter den Erlaubniszwang
fallen, wie besonders hervorgehoben werden muß, neben dem
Handel im engeren Sinne - auch alle Arten von Her¬
stellern und Fabrikanten,  die Rohstoffe zu Lebens¬
ader Futtermitteln verarbeiten , um sie dann in den Handel
zu bringen.

Der Verkauf selb st gewonnener Erzeug¬
nisse  der Land- und Forstwirtschaft, des Garten - und Obst¬
baues , der Geflügel- und Bienenzucht, sowie der Jagd und
Fischerei ist freigelassen.  Ebenso sind freigelassen die
K l e i n h a n d e l s b e t r i e b e, in denen Lebens- oder
Futtermittel nur unmittelbar an die Verbraucher abgesetzt
werden. Regelmäßig fallen hierunter die Ladengeschäfte;
betreibt jedoch der Inhaber eines solchen, z. B. einer Wein¬
handlung , zugleich Großhandel , so bedarf er für den gesam¬
ten Geschäftsbetrieb der Erlaubnis . Neben diesen beiden
wichtigsten Ausnahmen sind noch zwei weitere Ausnahmen zu¬
gelassen. Wer bereits auf Grund anderer während de?
Kriegs erlassener Vorschriften eine behördliche Erlaubnis zum
Handel mit einzelnen Lebens- oder Futtermitteln hat,
braucht hierfür keine weitere Erlaubnis , so weit er in den
Grenzeri der Erlaubnis Handel treibt . Ist diese jedoch ört¬
lich beschränkt und will er seinen Handel darüber hinaus
ausdehnen , so muß er die Erlaubnis einholen. Endlich be¬
dürfen der Erlaubnis nicht solche Personen , denen amtlich
die Beschaffung und Verteilung übertragen ist; gedacht ist
dabei an die Kriegsftellen und -Gesellschaften.

Für die Erteilung und Entziehung der Erlaubnis sowie
die Untersagung des Handels sind von den Verwaltungen der
Einzelstaaten besondere Stellen errichtet worden, bei deren
Entscheidungen auch Vertreter des Handels Mitwirken. In
Preußen sind in den Stadtkreisen die O r t s p o l i z e i-
behörden,  im übrigen die L a n d r a t s ä m t e r zu¬
ständig. An die genannten Stellen sind alle Anträge sowie
auch etwaige Anfragen zu richten. Gegen die Entscheidung
der Zulassungsstelle steht dem Antragsteller die Beschwerde
zu, über die in Preußen der Regierungspräsident entscheidet.
Die Beschwerde hat aber keine ausschiebende Wirkung ; der
Antragsteller muß also, wenn ihm die Erlaubnis versagt wor¬
den ist, zunächst seinen Handelsbetrieb bis zur Entscheidung
der Beschwerdeinstanzeinstellen. Für den Fall der Versagung
hat der Kommunalverband etwaige Vorräte an Lebens- und
Futtermitteln zu übernehmen und auf Rechnung des An¬
tragstellers zu verwerten.

— Ährenlesen. Wie wichtig das Ährenlesen sein kann,
zeigte sich schon im vorigen Jahre , wo das aufgelesene Ge¬
treide einen Wert von 230 000 M . ergeben haben soll, obwohl
die Sache doch noch wenig organisiert war . Hoffentlich wird
der Ertrag in diesem Jahr bei der guten Getreideernte noch
ein bedeutend größerer . Allerdings ist das Gestatten des
Ährenlesens eine etwas miß!' he Sache. Lesen die Kinder
ohne Aufficht, so liegt die Gefahr nahe, daß sie sich in leicht
begreiflichem Eifer auch an dem noch draußen stehenden Ge¬
treide vergreifen oder auch sonst Schaden anrichten und Un¬
fug treiben . Daß das den Landwirten nicht recht ist, läßt sich
leicht denken. Deshalb haben einzelne Gemeinden das Ähren¬
lesen bis nach Beendigung der Ernte ganz verboten . Bis da¬
hin ist aber schon mancher Acker bereits wieder umgepflügt
und die auf dem Boden liegenden Ähren sind verloren . Auch
sind die Obstbäume eine starke Versuchung für die Kinder.
Deshalb ist die Art und Weise empfehlenswert , wie in Dotz¬
heim  das Ährenlesen gehandhabt wird. Wie beim Tee¬
blättersammeln , so stellt sich auch hierbei wieder die Schule in
den Dienst der guten Sache. Die Kinder lesen die Ähren ge¬
meinsam unter Aufficht der Lehrer und Lehrerinnen . Da¬
gegen ist anderen Personen außer den Eigentümern das
Ährenlesen nur mit besonderer Erlaubnis gestattet. So fallen
lalle Bedenken weg und der Erfolg ist auf jeden Fall ein be¬
deutend größerer als bei dem Einzellesen . Der Ertrag
kommt dem Roten Kreuz zugute.

— Margarineverteilung . Wie der Magistrat im Anzeigen¬
teil der vorliegenden Ausgabe bekannt gibt, wird am Diens¬
tag dieser Woche gegen Fettmarke 7a Margarine verteilt.

— Wochrudienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Ju lendkompagnie Ar. 148: Mittwoch,
den 16. August: Wchrturnen: Kleinfeldchen. Freitag, deii 18. Äug.:
Turnen: Nonnei-trist. Juzendkompagnie Nr. 149: Di-nstag, den
15. August: Wehrturnen: Jugendheim. Donnerstag, den 17. Aug.:
Turnen: Lyzeum. Jnqendkompac.nlr Jh.  150 : Donnerstag, den
17. August, 8.45 Uhr: Turnen: Ahelberg. Freitag, den 18. August:
Turnen: Bettfedernfabrik. Jugendkompagnie Nr. 151: Montag,
ten 14., und Freitag, den 18. Anglist: Wehrturnen: an der Dotzhcimer
Straße. Die Übungen beginnen, wenn nicht anders angegeben,
abends 8% Uhr.

— Kleine Notizen. Die S chn (, ni a n n s ka v e l l e teilt uns
mit, daß sie mit Rücksicht auf die unbestimmte Witterung vorge¬
zogen habe, das Wohltat igkeits ko nzert  Unter den Eichen,
das für heute vorgesehen war, zu verschieben.

5lu§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 11. Aug. Im Lause dieser Woche ist der Ein-

mach zuck er unter die Familien, die Zuckerbstellt hatten, nach
deren Kopfzahl verteilt worden. Auf die Person lainen etwas mehr
als 1% Pfund.

Neues aus aller Welt.
En» bekannter Berliner Schauspieler tot ausgefundcn. Berlin

1:1. Aug. Das Mitglied der Reinhardt-Bühnen, Schauspieler Alfred
Tireiderhoff, wurde gestern nachmittag in seiner Wohnuno in Char¬
lottenburg tot aufgesimd-n; er ist anscheinend an Gasvergiftung
geüarben. Es konnte bisher nicht festgestellt werden, ob Unfall oder
Selbstmord vorliegt. Breiderhosf hat vor etwa Jahren seine
Eaittn, eine Schwester der Gattin Mosî uerloreir.

Handelsteil.
Welthandelsflotte und Krieg.

Von Dr. P. Stab mann,  Hamburg.
Je länger der Krieg dauert, um so lebhafter wird in

allen Ländern, auch in den uns feindlichen, die Bewegung
2 ugunsten einer Entfaltung starker Kräfte auf dem Gebiet
der Überseesohiffahrt nach dem Kriege.
Überall lühlt man, daß der Wettbewerb der Völker um
überseeischen Wirtschaftseiufluß beinahe von neuem
wieder beginnen muß, wenn der Krieg ausgekämpft ist.
Denn der letztere stellt eine ungeheuerliche Unterbrechung
alles dessen dar, was man vordem Weltverkehr nannte.
Es genügt schon, darauf hinz uweisen, daß allein das Aus¬
scheiden der deutschen und österrei ;ni s c h - unga¬
rischen Handelsflotte  aas (lern Verkehr etwa den
neunten Teil der Welthandelsflotte, die Inanspruchnahme
von mehr als 50 Proz. der englischen Handelsflotte für
Kriegszwecke etwa den fünften Teil des gesamten Raum¬
gehalts der Welt dem Verkehr entzog uud daß ein Teil der
restlichen zwei Drittel der Weltschiffahrt uns Küstenfahrern
besteht, die für den großen Überseeverkehr nicht in Frage
kommen. Es ist deshalb nicht zu viel gesagt, wenn man
behauptet, daß der jetzige Seeverkehr in Zusammen¬
setzung uud Umfang nur sehr geringe Ähnlichkeit mit dem
Weltverkehr vor dem Kriege nat, imd daß die großen
Schiffahrtsnationen der Welt nach Friedensschluß wieder
„von vorne ' auzufarigen haben. Am leichtesten werden es
dabei unsere  G e g»  e r haben, die ihre Handelsflotte,
wenn auch teilweise unter anderen Bedingungen, im Ver¬
kehr halten konnten. Darüber sich von vornherein klar zu
werden, wird für uns nur nützlich sein . Wir wissen , daß
nicht nur die neutralen, sondern auch die Reedereien der
feindlichen Länder, trotz aller Schiffsverluste durch Torpe¬
dierungen, die letzten Endes die Versicherer getroffen
haben, finanziell glänzende Ergebnisse erzielt und damit
erheblich an innerer Stärke gewonnen haben, daß sie also
besser gerüstet als vor dem Kriege den Wettbeweib auf-
nohmen werden. Die Aufgabe, die unseren deutschen
Reedereien dieser Lage gegenüber gestellt ist — an den
Wirtschaftskrieg und seine Liebenswürdigkeiten denken
wir dabei noch gar nicht — erscheint doppelt schwer an¬
gesichts der nicht geringen Opfer, die unsere deutsche
Schiffahrt infolge der erlittenen Tonnageverluste, des Ent-
gangs an laufenden Betriebsgewinnen , der Verluste an
stillen Reserven, erheblicher laufender Ausgaben während
des Krieges usw. hat bringen müssen. Es bedarf deshalb
künftig nicht nur der ganzen hanseatischen Triebkraft und
Unternehmungslust, die man an der deutschen Wasserkante
noch stets, selbst nach den schwersten Schicksalsschlägen,
aufgebracht hat, sondern auch die Erkenntnis der beson¬
deren Lage, in der sich unsere Seeschiffahrt befindet, an
allen denjenigen Stellen, die auf die Zukunft unserer Schiff¬
fahrt Einfluß ausüben. Das erhebliche Interesse , das man
seit Jahrzehnten überall unserer Seegeltung entgegenge-
I rächt hat. gibt die Gewähr dafür, daß die Erkenntnis von
der Bedeutung des Problems : „Wie ist die deutsche See¬
geltung der deutschen Flagge in Zukunft zu sichern?“ in
allen Kreisen, die wirtschaftlich zu urteilen haben, Boden
gefunden hat. Nicht nur in England, Frankreich, Rußland
und Italien bereitst man sich vor, sondern auch bei uns
und in Österreich «ind genug Hände am Werk, um unserer
deutschen Seeschiffahrt nach dem Frieden mit großzügigen
Mitteln den ihr zukommenden Platz zu sichern. Daß hier-
lür von unserer Seite allerdings alle Kräfte angespannt
werden müssen, zeigen außer den oben angeführten Tat¬
sachen auch die neuesten Zahlen,  die aus dem
Lager unseres hartnäckigsten Gegners zu uns gelangt sind.

Lloyds Register  ist erschienen. Es verdient
zwar, wie wir sehen werden, nicht das gleiche Vertrauen
wie in früheren Jahren, gibt aber doch einen Anhaltspunkt
dafür, welches Bild man sich in England von dem
Einfluß des Krieges auf die Handelsflotte
macht. In dieser Statistik sind offenbar alle Schiffe, die
uns unter sehr zweifelhaften Vorwänden, teilweise völlig
rechtswidrig genommen worden sind, dem nehmenden Staat
--'.'gerechnet worden. Auf diesem Wege hat es offenbar
Lloyds fertig gebracht, daß sich die italienische Handels¬
flotte, die bekanntlich erhebliche Verluste durch Torpe¬
dierung erlitten hat, von 1914 (30. Juni) Dis 1916 um
47 Schiffe mit rund 255 000 Br.-R.-Ts. vermehrt hat. Und
dabei befindet sich Italien noch heute nicht im Kriegszu¬
stand mit uns, so daß also von einem endgültigen Verlust
jener in italienischen Häfen liegenden Tonnage von Rechts
wegen gar nicht die Rede sein könnte. Diese Parteilichkeit
der neuesten Statistik wird man also im folgenden mit¬
rechnen müssen. Nach unserer englischen Quelle betrug
die gesamte Welthandels-  T o u n a g e (Schiffe
über 100 Br.-R.-Ts.) am 30. Juni 1914 rund 45.4 Millionen
Br.-R.-Ts., am selben Tage 1916 45.25 Mül. Br.-R.-Ts., es
wäre also eine nur geringe Abnahme in diesen zwei
Kriegsjahren eingetreten. Etwas deuüicher treten die
außergewöhnlichen Zeiten in die Erscheinung, »venn wir
die wichtigsten Schiffahrtsländer  und ihren
Raumgehalt in Betracht ziehen:

Bruttoregistertons (in 1000)

Großbritannien . . .
1914

18 892
1916

18825
Brit. Kolonien . . . 1631 1638
Frankreich. 1922 1851 Entente :H|
Japan . 1708 1847 1914 : 26526
Italien. 1430 1685 1916 : 27024
Rußland. 851 875
Portugal. 92 303
Deutschland. 5134 3890 Zentralmächte:
Oesterreich-Ungarn . 1052 891 1914 : 6302Türkei. 116 83 1916 : 4864Ver. Staaten v. A. . 2026 2 852
Norwegen. 1957 2263 Neutrale :
Schweden. 1015 926 1914 : 7239Niederlande. 1471 1486 1916 : 8324
Dänemark. 770 797

Die Zahlen der Zentralmächte sind ohne Zweifel von
Lloyds mit besonderer „Liebe“ verringert, soweit es irgend
ging, ebenso wie die englischen Zahlen und die der Bundes¬
genossen wohlwollend oehandelt sind ; das fällt besonders
bei Portugal, dessen „Seegeltung“ um mehr als das Drei¬
fache durch den Krieg gewachsen ist, in die Augen. Wer
in bezug aut Wachstum seiner Handelsflotte seit Kriegs¬
ausbruch die meisten Fortschritte gemacht hat, zeigt ein
Blick auf die Zahlen der Vereinigten Staaten von Amerika
und Norwegens. Im ganzen aber gestattet die neueste
Statistik einen Schluß: daß die * Kräfteversehiebung hin¬
sichtlich der Leistungsfähigkeit der einzelnen nationalen
Handelsflotten nicht  w ä h r e n d des Kri eges, sondern
erst nach dein Kriege  zutage treten wird. Erst dann
wird sieh nämlich dis innere Stärke in allmählichen Zu¬

wachs an Betriebsmitteln, an Leistungsfähigkeit umsetzea;
denn dann wird auch der Schiffbau, der heute zu erheb¬
lichem Teil für den Krieg arbeitet, für die Handelsschiff¬
fahrt wieder stärker tätig sein können. Wir wissen , wie
schon gesagt, daß in diesem Zeitpunkte unsere heutige«
Feinde und die Neutralen finanziell kräftiger dastehen
werden als cor dem Kriege Die deutsche Schiffahrt, der
diese Förderung durch den Gang der Ereignisse nicht zu¬
teil geworden ist, wird, so hoffen wir, durch die vom
Reichstage geforderten Maßnahmen bald in die Lage ver¬
setzt werden, die Opfer des Krieges so weit zu überwinden,
daß sie den Kampf um ihre alte Stellung im friedlichen
Wettbewerb der Völker nicht zu scheuen braucht. Je früher
diese Sicherheiten geschaffen werden, im so wirksamer
wild die Initiative der deutschen Reederei lür die Arbeit
des Friedens sich vorbereiten können — eine nationale
Kriegsaufgibe erster Ordnung.

Industrie und Handel.
* Höhere Preise für Bretter. Mannheim,  12 . Aug.

Die süddeutschen Großhändler erhöhten ihre Forderungen
für die 100 Stück 16‘ 12“ 1“ Ausschußbretter auf 265 bis
268 M. frei Schiff Köln.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  12 . Ang.

Frühmarkt.  Im Warenliandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W T.-B. Berlin, 12. Aug. Getreidemarkt ohne Notiz.
Im Produktengeschäft herrschte die gewohnte Geschäfts¬
stille . Die Umsätze sind sehr begrenzt. Spelzspreumehl
zv Mischzwecken gelragt und zu den gestrigen Preisen ge¬
handelt. Die Zufuhren von Heu und Stroh sind reichlich,
finden aber schlanken Absatz. In anderen Artikeln ist der
Verkehr lustlos.

5lu§ unserem Leserkreise.
ML »Verwenden Einsendung!n lönnei! weder znrückgefandt, noch aufbewabrt werdeno

* An die Süddeutsche  E i kcu b i Hn - G c i e ll  s ch as  t.
Die bereits mehrfach angeregteW a r t e b a l ! e in  der Frankfurter
S-raße, dort, wo die zum D ii d ' r , edh o f führende Frieden-
str a ste abzweigt, ist noch immer nicht erricht-t, obgleich ihre Not-
ioendigkeit jedem etnleuchten diirsie. — In der Wartehalle  am
Eingang nach Biebrich  vor der über die Eisenbahn führenden
Brücke links stehen nicht ei»mal Bänke. — Weshalb gibt es nicht
für jeden̂ Übergang auf die von Tovbeim nach Lierstadt lausende
städtische Wtrastenbahn und vice versa -in Umsteigebillett?
Eine bezügliche Vereinbarung mit deui Magistrat müßte doch leicht
!'ch treffen lasten. — Endlich war: es höchst wünschenswert, daß die
Umsteigebilletts zu zweimaligemUmiteigen berechtigten, wie dies
5- B. in Frankfurt der Fall ist. H. ,<p.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein Für Somnierpflege armer Kinder: van

Frau Dr. Hauser 10 M., Frl . Kunz 10 M., Frau Süß 10 M., bis-
her zusammen 834 M 50 Pf.; für Speisung bedürftiger Kinder:
Ungenannt 10 M., Harald Cappell. Emserüraße, Ertrag tum
Nagelung, 7 M. 50 Pf., bisher zusammen 1722M.; für die Bolks-
spende für die deutschen Kriegs- und Zioilgefanq-nen: Alter See-
mann 2 M ., bish-,r zusamnien 620 M.; iür das Note Kreuz: Streit-
sache zwischen Burchholz und Boeckcr1 M., Frau L. lVolksspende)
5 M., bisher zusammen 29 :59 M. 37 Pj, : für erblindete Krieger:
M. B. 94 Pj ., Frau Wilh. Trainer Wwe., Erlös aus Gold 38 M.
50 Vs., Frl . Lerch 10 M., bisher zusammen 9623 M. 90 Pf.; für
dir HinterbliebenenS. M. S . „Wiesbaden": von L. R. 5 M., bisher
zusammen 2561 M. 38 Pf. Der Verlag.

| fftäftiqgr Krieasaufscblaa§§

GalemAleikumI
=3

GalemÄolö I
(Goldmundstück)

Jig erretten. 1

WM

Willkommenste Liebesgabe!PreistNr3>s 4 5 6 a io
4 5 e ö io 12  Pf.d5lück

einschließlich Krieqsaufschln ci
Truslfrei!

e=rs

Die Morgen-Ausgabe urnfatzt 10 Seiten
mit der Berlagsbeila ge „Der Roman", sowie „Alt-Nassau".

Hauptschriftleiter: A. Hegerhorsl.

Berantwortüchsur deuftche Politik : 1 . S<.: Dr . phil . ff. Sturm ; für AusfandSpolii« :
Dr . phil . J? Sturm : für den Um-rhaltungsfeil : B. v. Nauendorf : für Nach,
richten ans Wiesbaden und den Rachdarbezirken: I . B : H. Diefenbach ; „Ge-
richtSIaal": H. Diefenbach ; f .;.r „ Sport " : ii . C. Losacker ; für „Bern, ,'chtcs"
und den ..Briefkanen": C. Losacker : für den Handelsteil: W. Etz: für die
- . Anieiaen und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Echellenbergfchcn Hof-Buchdrnckcrei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Stfcriftleitung12 bis 1 Uhr.

f
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin gesucht
Wa-kvarnstraße 5, 4,_

Lehrmädchen
für seinen Damenputz gesucht. Leisse-

i Weidinann , Mich elshevg 18.__
Ein tüchtiges Mädchen gesucht.

| Koch, Schier st einer Straße 54c.
Dienstmädchen

gesucht Bismarckring 16, 1 links.

Ein ordentliches sauberes Mädchen
für Haus u. Küche zum 16. August
gesucht Biebricher Strafe 42._

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, auf 16. Aug. gesucht.
I . Wittenberg , Rheinbahnstr . 4, 1.

Einfaches Alleinmädchen,
welches kochen kann u. Me Hausarb.
versteht, in kleinen Haushalt gesucht
Rüdesheimer Straße 14, Part , links.
Junge unabh . Frau oder Mädchen

für alle Hausarbeit tagsüber gesucht
Lahn straße 14, Part , reckts ._ _

Reinliches ehrliches Mädchen
für tagsüb . gesucht Sedanstraße 1, 1.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher gesucht.
Kaufmann , Mauergasse 14._
Gärtnergehilfe od. Gartenarbeiter

gesucht. Näh, in, Tagbl .-Verlag . Xä
Verh. Fuhrmann für Biertransport
gesucht Sedanstraße 3._

Ein Fuhrknecht
gesucht Mainzer Straße 41a.

F Me »-G« e j
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Eine perfekte Büglerin s. Beschäft.

Aarst raße 28, Par t. _.
Besseres Mädchen von auswärts

sucht in ruh. Hause Stellung . Zu er¬
fragen Sonntag , von 4—8 Uhr, Hall-
garter S traße 4, L3att._ _

Selbständiges Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt . Näh.
Schwalbacher Straße 89, Part.

Unabh. ältere Frau sucht w. Abreise
ihrer setz. Herrschaft ganze od., halbe
Tage , a. stundenw. la . ohne Kost) Be¬
schält. G. E. N. Bismarcke. 15, Lad.
Kriegersfrau s. h. o. g. T . Beschäft.
Hermannstraße 26, H., Abschluß.

g Aellen-EchcheF
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mann s. Beschäft. od. zu 1 Pferd.
Näheres im Tagbll -Verlag.

AeLea-Aazefeole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

1. mm
für sofort oder später gesucht. Nur
schriftl. Bewerbungen an

V. A. Stoß Uochf.»
Taunusstraße 2.

flotte Sttnotpiltin
zum baldigen Eintritt in hies. gröh.
Büro gesucht. Gefl. Offerten unter
D. 891 an den Tagbl.-Berlag.

Sit öMWkmg
amerikanische, sowie Expedition

Aue, utz Dm,
sofort gesucht. Off . erbeten Post¬
schließfach 48, Wiesbaden.

Gesucht
wird für die Registratur eines
umfangreichen Schriftverkehrs
von großem Verwaltungsbüro
in Wiesbaden eine geeigneteDame
gesetzten Alters , die bereits
längere Zeit in gleicher Eigen¬
schaft tätig war . Es kommen
nur zuverlässig arbeitende
Kräfte , die eigene Initiative
haben u. selbständig arbeiten
können, in Frage . Angebote
nebst Gehaltswünschen unter
P . 889 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Berkaufsdame
gesucht für den V. D. A.
Mainz , Schusterstraße 15,1.

Lehrmädchen
aus guter Familie für die Konfektion
und für Putz im Verkauf ■suchen
Wemmer u. Ulrich, Wilhelmstr. 54.

Lehrmädchen
aus guter Familie , welches die
Mittelschule ganz absolviert hat,
gegen monatliche Vergütung gesucht.

H. Stein , Wilhekmstraße 30.

Gewerbliches Personal.

20 tütiferiniieti,
welche schon in Gesckoß-Drehereien
gearbeitet haben, stellt ein O18

Rheinische
Maschinen- u. Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels & Sohn , G. m. b. H.,
_ Mainz. _

IKöchinnen für Hotel
'Beiköchin,,.
Wafchmdch.
Küchenmdch. , , „
Alleinmdch. „ Privat
Hansmdch. „ „
jg. Köchin«. „ „

mit guten Zeugnissen sucht
Arbeitsamt,

Schwalbacher Straße 1«.

in!. lN,
20—30 Jahre alt , perfekt französisch,
musikalisch, dialektfreies Deutsch er¬
wünscht. nach Budapest gesucht. Näh.
Wiesbaden . Frauz -Abtstraße 6, Else
Holznagel._ _

für meine TvAer
suche ich eine feingebildete,
aus best. Familie stammende

WWfknlii.
Damen , welche bereits in
mehreren feinen Häusern
gleich. Posten eingenommen
haben, wollen Off., enthalt.
Bild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche , einsenden.
S . Wronker, Saarbrücken 3.

AM. Stlkl-DIMaWa.
die im Einmachen u. allen einschläg.
Arbeiten bewandert ist, und schon in
ähnlicher Stellung in ersten Hotels
tätig war. wirb für sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsansprüchen u.
S . 891 an den Tagbl.-Berlag._

Alleinmädchen.
fleißig u. sauber, das etw. kochenk.,
für kl. Haush . gesucht. Vorzustellen
nachm. 4—6 Geisberchtraße 32, 1.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen
für Penfieu . Kochen nicht erfordcrl.
Dambachtal 20.

ß*

Mädchen, w. kochen k., für kleine
Restaurat gesucht. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1.

Tüchtiges zuverl. nicht zu junges

Alleinmädchen
das selbständig gutbürgerlich kocht,
sämtliche Hausarbeit gründlich verr .,
in bess. Haushalt (2 Pers .) auf sofort
ober 1. Sept . gesucht. Äorzustellen
mit guten Jahreszeugnissen nachmitt.
Kleiststraße 13. Part , links.

Solides fleißiges

Zweitmädchen
mit guten Zeugn . bei gutem Lohn
für Haus - u. Küchenarbeit zum
1. September in Herrschafishaus ge¬
sucht. Vorzustellen nachm, von 5 bis
8 Uhr, Erbenheim , Wiesbadener
Str . 33, Haltestelle der elektr. Bahn.

Fleißiges Mädchen
für leichte Beschäftigung für nach¬
mittags gesucht. E. Heinrich (Laden
Wilhelmstraße 8). _

]mge lautete lonattfraa
oder -Mädchen sofort gesucht Adolfs¬
allee 17, Fischer.

j[ Me»-AWdole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wir suchen zum sofortigen, event.
späteren Eintritt
IMP laliaeDineiftet

für Plattendruck.
Carl Ritter , G. m. b. H.

Tüchtiger Dreher
sofort gesucht.
Kalle & Eo.. A.-G., Werkstättenabt.,

Biebrich am Rhein.
Bauhandwerker,
Bauhilfsarbeiter

nach Ostende gesucht. Nähere Be¬
dingungen B 327

Arbeitsamt , Dotzbeimer Straße.

Friseurlehrling,
ordentlicher Junge , gesucht.

Faißt , Moritzstraße 26.

haurmeWfteüe
zum 1. Okt. in herrschaftlich. Hause,
2 Zim., Küche, an best, ruhige Leute
abzugeben. Zcntralhz ., Treppenrein.
Off. «. K. 889 an den Tagbl.-Verlag.

haurbursche,
16—18 Jahre , gesucht

Warenhaus Julius Bormatz
G. m. b. H.

Kutscher gesucht.
> Ketschenbach, Adolfstraße 6.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk sofort gesucht.

I . & G . Adria«, Bahnhofstr. 6.

Dir Met eitet Ns»
als Wächter. Schwalb. Str . 2, P . r.

Aellea-ßchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein . 21 Jahre alt,
im Messerwaren-, Waffen- u. Haus¬
haltungsgeschäft ihres Batcrs tätig,
mit Buchhaltung vertr ., sucht bei
bescheid. Anspruch, in ob. od. ähnl.
Br. Stell . Off. M. 157 Tagbl.-Berl.

Fräulein,
22 Jahve . 1 I . in K.-, W.- u. Wollw.-
Geschäft, sucht Stell , als Verkäuferin
gleich w. Br ., am l. mit Familien¬
anschluß, zum 15. 9. oder 1. 10. Off.
u. D. 890 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Kriegersfrau,
kinderl., in Buchführung , Stenogr.
u. Schreibmasch. bew., gute Zeugn.,
sucht Stelle a. Büro , Telephonzentr.
oder als Verkäuferin . Offerten unt.
T. 890 an den Tagbll -Berlag.

_ Gewerbliches Personal.

Parae tag feiltet Familie,
verw., evang., mittl . Alters , stattliche
Figur , mufik., mit fein. UmgangSs-
vielseit. wissensch. Bild. u. Spracht,
(deutsch, franz ., engl.), w. bald. St.
zur Beaufsicht. ein. fein. Haushalts,
als Gesellsch.- oder Empfangsdame,
Rcifcbealeit .. Privatsekr ., Vorleserin
u. dergl. Offerten unter B. 870 an
bett Tagbl .-Verla g.

Gebildetes Fräulein , 21 I . alt,
im Haushalt und Nähen erfahren,
sucht Stellung als Stütze in besserem
Hause bei bescheidenen Ansprüchen.
Off, u. N. 157 an den Tagbl .-Berl.

Mädchen vom Lande
sucht Stelle in frauenlosem Haushalt
als Alleinmädchen. Angebote unter
A. 565 an den Tagb l.-Verlag._

Friiul .. 27 X,
sucht sofort Stelle zu 1—2 Kindern.
Gefl. Angebote unter A. 570 an den
Tagbl .-Verlag._
Tücht. Zimmermädchen s. Stellung

für Hotel oder Pension , geht auch n.
auswärts . Näh. We berga jse 39, 2J.
T. Mädch. in. gut . Zeugn . s. Stelle.
Schwalbacher Straße 71, 3.

F I
Männliche Personen.

Kaufm ännisches Personal.

tragen der Bücher. Offerten unter
O. 891 an den  Ta gbl.-Berlag.

Tüchtiger erfahrener
Kaufmann

von größter Vertrauenswürdigkeit,
übernimmt Buchführung , Abschluß
usw. tage- und stundenweise. Anfr.
unter D. 882 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Unterbeamter,

gelernter Geschäftsmann , mit Jn-
ftallationsarbeiten vertraut , sucht auf
1. Oktober Hausverwaltung . Off. u.
E . 892 an den Tagbl .-Bcrlag.

Wohnungs -Knzeigrr des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärts A»»-ige» 2» Pfg . die Zeile. — WahminO-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar,

1
1 Zimmer.

Sellmu ndstr. 29, Dw., 1 Z-, K., 15 M.
Zim ., Küche u. Keller für nur wenig

leichte Hausarbeit abzug. Taunus¬
straße 16, 8, 3—9 Uhr.

2 Zimmer.
Blücheestr. 38 2-Zim. -Wohn. zu vm.
Hcll muiidstr. 18 2 Zim .̂ SU 19 Mk.
Le hrstr.  12 . S . 1. St ., 2 Z .. K. , 2013
Scharnhorststraße 2, 1, 2-Zim.-Woh n.
Wörthstraße 22 sch. g. 2 Zim . u. K,,

D. Näheres Part . 1647
3 Zimmer.

Karlstra ße 2 3  Zim ., Küche._ 1974
Ecke Röder- n. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohn., Gas , Elektr., zum Oktober
_z u denn. Näh. P art ._ 1420
Rüdesh. Str . 34, B. u. G., 3-Z.-W)
Westendstr. 1, 3 HM-Z.-W. wegzugs-

hcrlber mit Nachlaß afi 1. Oktober.

4 Zimmer.

Blsmarckring 27, 1 l., 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Stock r. B7740

Blücherplntz 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.
u. rerchl. Zub. Näh. P . lks. B3027

Kirchgaffe 60, 2, Eing . Mauritius¬
straße 1, 4-Zim.-Wohnung zu vm.
Näh. Lederhandlung Marx . 2031

Kleiststr. 8 4-Zrm.-W., 1. Okt. 2014
Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. nur das. 3. St ., b. Stein . 1358

_ 5 Zimmer._
Adelheidstraße 73, 2 St ., Sonnenlage,

5 große, schöne Zimmer , gr. über¬
deckter Balkon, reich!. Zubehör.
Näheres Erdgeschoß._ 2023

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5. ober
6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1867

Ni ederwaldstr. 14 H7BZ.-W. N. P7I
Nikolasstraße 22, 1. Stock, 5 gr. Zim.,

gr. Balkon u. Zubehör zum 1. 10.

6 Zimmer.
An der Ringk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.

Läden und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit

Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738
Bleichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim .-

Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof. B 8079

Auswärtige Wohnungen.
Schönste Lage Bierstadts , Haltestelle

der elektr. Bahn , eine 4—5-Zim.-
Wohn. ix. 2—3 Maas , umstände¬
halber sehr billig zu verm. Näh.
Adlerstrabe 7, Bierstadt._

_ Möblierte  Wohnungen.
Adolfstraße 3, 1, eleg. möbl. Wohn-

u. Schlafzim. mit eig. Eingang.
Drudenstr . 4 zwei möbl. P .-Z. m. K.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adekheidstr. 10, 2, eins, mbl. Ms.-Z.

Adolfstraße 3, 1, gut mbl. Zim. mit
Balk, 1 od. 2 Betten , m. mo ^Küche.

Albrechtstraße 2, 1,  möbl. Z. m. Pens.
Älbrechtstr. 3, 2, mobl. Zim . zuLermi
Albrechtstraße 24, 1, gut möbl. Zim.
Älbrechtstr. 30 möbl. Äans ., Kochof.
Bismarckring 11, 3 l., sch. möbl. gr.

Balk.-Zim., ev̂ Wohn- u. Schlafz.,
mit 1—2 Bet ten, wchtl. od. mtl. Hill.

Bismarckring 42, 2 l., sch. möbl. Zim.
Bleichstraße 18,1 l.. sch, mbl. Z. sof.
Bleichstraße 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Dambacht al 2, 2, m. sep. Z., ele ktr. L.
Dambachtal 2 m. Fspitz zim., 15 Mk.
Emser Str . 2, 2 l„ möbl. Zimm er.
Friedrichstr. 48, H. 3 l., eins. m. Msi
Hcllm undstr. 40, 1 r., mbl. Z., 4"Mki
Hirschgrabcn 13, 1, ml '. M ., 2.50)
Karlstraße 24, 1, 1—2 gut m. Zum

frei , auch einz., a. W. Pensio n.
Karlstraße 39, 3, BockiuS, mH. Zim.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten ._
Moribstraßc 40, 2, möbl. Zimmer,

auch  an Masseuse, zu verm.
Neugasse 5, 1 r., möbl. Z., 1 u. 2 23"

Oranienstr ^ 25, P „ gr. m. Z., 1—2 B.
Rümerberg 8, 3, g.' mübl. Z., mtl. 15

1 Treppe^
Zim.

S chwalb. Str . 69, 2 l., m. gr. s. Fsp.-Z.
2 auch 3 sch. möbl. Zim. mit Küchenbl

zu verm. Näh. Tagbl .-Veä . Vv

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Gust av-Adolfstr. 5 Ms. m. Kochh., 6.
Platter Str . 62, N. bTlhtd fc. grTgT
Weste ndstr. 1 Frtsp .-Z. N. Fr . Heuß".
Wörthstr . 24 heizb. Mcnxs. sof. billig.
Zum Möbeleinstell. schöne Räume u.

Kammern . R. Nikolasstr . 21, Z.-L.

2-Zimmer -Wohnung,
event. 3 kleine Zimmer , von besserem
Ehepaar mit großem Kind in nur
feinem Vorderhauie , Nähe Bahnhof,
Kaiser-Friedr .-Ring , gesucht. Off. mit
Preis u. E. 889  an den Tagbl .-Verl.

U Sctfflielnmiet1
3 Zimmer.

Frankfurter Str . 14, P ., herrsch. 3 Z.
mit Kochgelcgenh., Zentral -Heiz.,
el. Licht, Gas . sof. ob. 1. 10. Näh.
das. 10—12 od. Adelheidstr. 11, P.

_ 4 Zimmer.

Wielandftraße 13
her rschaftl. 4-Z.-Wohn. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh. das. Part . 1728

Durch Wegzug sofort
zu verm. gr. 4-Zim.-W., Dambach¬

tal 8, 1, neu herger., Elektr., Gas.
Täglich anzusehen 8—5 Uhr.

Mod . 4-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. ev. früher , mit Nachlaß,

leer od. inöbl., zu verm. Offerten
unter U. 883 an den Tagbl .-Vevl.

_ 5 Zimmer._

Slesaate5-3immet-lotnaaa
mit allem Komfort der Neuzeit
sofort oder später mit Nachlaß zu
verm. Rüdesheimer Str . 18. P . r.

6 Zimmer.
Taunnsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit

reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v. 1383

7 Zimmer.

Rerotal 10,
(am Kriegerdenk,nal ), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,

Hochpart. Telephon 578. ' 1729

Hochherrschaftliche
Hochpart.-7-Zim!-28ohn. niit reich!.

Zubehör für sofort zu verm. Näh.
Alexandrastraße 8, Hochpatt.

8 Zimmer und mehr.

L tsenstcaße 25
rst die Herrschaft!, eingerichtete
8. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
TannnKstratzo 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Lade» und Geschäftsräum e.

3»MlikltziM
großer Selben

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rech ts ._ •

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Lager , Chem. Wäscherei,
Drucker«, sofort zu verm. 1991
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. , . Für Bürozwecke
U'jjr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Lnisenstraße 7. Betriebs-Berwalt.
Wiesbadener Straßenb ahnen.

Villen und Häuser._

Biüä BiflcrfaRtaSe i$
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. QU.  zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. _ __1287

j Rheinga«

Morgen-AuSgabc. Erstes Blatt . Nr. 381.

D. ,l Straße 12,
geraum, herrsch. Billa, neuz. Einr.,
gr. Garten, Stall , usw. billig zu v.
R. Rheinganstraße 33 u. bei Kais,
Wiesbaden, Rüdesh. Str . 31, P.

Möblierte Wohnungen.
Mainzer Str . 50, 1 St ., 1 Z . u. ff.,

möbl., et», geteilt, zu vm. Garten-
benntzung. Räb. Parterre._Sieg. tnil. 2-3im.-®oftnnng
mit einger. Küche, Bad. Toilette
pr. zu vermieten.

_ Kalz, Bahnhofftraße 6, 1.
Z- s-Z!mMW..rlg.«dl..

Küche, Bad. Balkon, elektr. Licht,
sofort zu vermieten. Kriegspreis.
Adresse im Tagbl.-Berlag. Vg

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Abeggstraße9, Privat -Billa, nahe am
Kurhaus, freundl. möbl. Zimmer
von 1.6« Mk an inkl. Frühstück zu
verm. Elektr. Licht, Bäder.

Adelheidstr. 1«. 2. St ., gr. eleg. mbl.
Wohn. u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht, Bad  vo rhanden.
Sttgaffe 11  2. Hut.

Wohn- ii. Schlafzimmer, gut m-obl.,
preiswert zu verm., auch ein zeln.

Mainzer Str . 5V, 1, möbl. Zim., cv.
mit Frühstück. Näh. Parterre. _

Schwalbacher Straße 52, 1, schön
Möbl. Zimmer , elektr. Licht, Balk.,
Bcvd, Dampfh., m. od. ohne Pens.,
ev. Wohn- u. Schlafzim. sof. ab. sp.

Ylemütl. gut m. Zim., evt. Wohn- u.
Schlafzim., an Alleinmieter billig
zu verm. Blücherplatz2, 1 links.

Cler.möbl. Mhu-u.Kü,W.
si ndet Dauermieter Kapelle nstr. 49.

Cleg.mödl. !̂M.,WaUufÄtr.11,3.
T Mlzeftcht H

3-Zim .-Wohnnng
von kleiner Familie, 2 Pers., gesucht.
Preis 480—500 Mk. Angebote unt,
P . 890 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für Frühjahr 1917 zu mieten ge¬
sucht schön gelegene

kleine Billa
oder

gut KUsgestatt . Etage
<6—8 Zim.), mit uneingeschränkter
Gartenbenutzung. Angebote mit ge¬
nauen Angaben unter U. 889 an den
Tag bl.-BorIag erbeten. _ _

Geschäftsdame sucht1 Zimmer
u. Küche oder 2 Zimmer im Zentr.
Off, u. L.  891 an dcn Tagbl .-Verlag.

Geräumige 3-Zimmer-Wohnung
zum 1. September gesucht, mit Bad,
elektr. Licht. Preis 459 bis 550 Mk.
Offerten u. I . 5492 an D. Frenz, G.
nr. b. H., Mai nz._ F 188- 7-
für Pensionszwecke, evt. klein. Haus,
nur beste Lage, sofort gesucht. Off.
<nur mit Dampfheizung) u. A. 567
an de» Tagbl.-Verlag._

Junger Herr
sucht möbl. Zimmer in kl. Haushalt.
Ang. u. G. 891 an den Tagbl.-Berl.

Sofort eleg. Ml. Ziimer
mit Wartercmm von Geschäftsdame
gef., Nähe Kochbrunnen od. Langgaffe.
Off. u. Ä. 572 an den Tagbl.-Verlag.

Angenehmes Helm
für dauernd w. alleinsteh. ält. Herr
jPriv.) zum 1. Sept. Ausführliche
Offert, mit Preis bis 18. August u.
P 891 an den Tagbl.-Berlag.

SM. srftl. MI. Zlmer
mit Gas- oder elektr. Licht, Nähe
Friedrichstr.-Kirchgasse, v. Geschäfts¬
fräulein zu mäßigem Preise gesucht
auf 1. September. Angebote unter
W. 891 au den Tagbl.-Berlag.

SfliDicnnoinuingea
Auf nach Sehranberg

Württembergischer
: : Schwarzwald : :

Hotel Post-Krone.
Verpflegung reichlich und gut.
Küche unter eigener Leitung.

Zimmer mit Pension v. Mk. 5.50 an.
Herrliche wildromant. Umgebung.

Bes. : Oskar Sehübel.

ff gtemiigniieiiiie
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, Vorn. Fremden,
heim. n. Kurh., behagl. Zim. mit
Frühst, od. Vorzügl. Vervfl. v. 6 Mk.
an. Bäder. Aufzug, gr. Garten.

Privat -Heim Earns,
Kapellehstraße 37, 1, behagl. sonn.
Zim., 6 Min. v. Wald u. Kochbr.,
elektr. Licht. Bad, Garten, mit ul
ohne Verpfleg., zu maß. Preisen;
auch für Dcmermieter._

Angenehmes
Heim

mit und ohne Verpfl.
für Fremde u. Dauer¬
mieter in d. schön geleg.

Villa Nerotal 23.

Strafte« ®Svftrter.
Rheinstraße 34, 1. Fernruf 3268. :
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

Pension Charlotte^
Rheinstraße 47, 2, schön möblierte
Zimmer mit und ohne Verpflegung.
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Kurantes Pferd für Rollfuhrwerk
u. Landwirt paff., zu vk. Fr . Meffcr-
fchmidt, Dotzheim,  S chönbeogstr. 4.  1.
Zuchtüäsinu. 3 halbgew. Jg. zu vkl!

Näh. Am Römertor 7, 1 links._ _
Zunge u. gedeckte Hasen zu verk.

Frankenstraße 21, Hth. 1Hechts._
Junge Hasen, Stück 2 Mk.

Guftav-AdoMra ße 5, Part.
6 Stück 9 Wochen alte Hafen,

helg. Riesen ä 3.50 DA. zu verkaufen
Zietenring 6, Part .

Gluckeu. 8 Kücken zu verkaufen
ettelbeckstraße 16,  Wagenbach ._

Pr. sing. Kanarienhähne, Weibchen
Stück 1 Mk. Belte^ Michelsberg 18.

2 Gummi- u. 2 Wintermäntel
<Gr. 42 u. 44), noch gut erhalten , zu
ve rk. Näh, im TagÄ .-Berla g. Xh
F. n. grauer Anzug f. 15j. Jungen,

sowie weiter für 10—12jähr. billig
zu verk. Schwa-lb acher Stra ße 71, 3.

Neuer dunkler Maßanzug
f. II. schm. Fia . im Austr . preisw . zu
verk. Euler , Zimmerincm-nstraße 8.

Neuer Smoking-Anzug auf Seide
für Mittelfig ., fester Preis 50 DA.,
zu verk. Bülowftraße 9, 2 St . r.
Smoking u. Weste, noch neu, m. F.,
zu verk. Bl eichst raße 18, 1, Haucht.

Anzug, Schuhe, Militärhosen
zu verk.  Scharu horMraße 2, 1 r . ^
Getr. H.-Stiefel (41) u. D.-Kleider
zu verk. Näh, im Ta gbl.-Verla g. Xg
Eleg. f. neue Damenstiefel (39—40),
mehr. .Halbschuhe(38), eleg. gelbe H.-
Schnürstiefel (43 .u. 45), eleg. f. neue
gelbe Kinderschuhe (34), 1 P . schwarze
für Schule zu vk. Bleichstr. 36, H. 3l.

Schnürstiefel (36),
Wiener Form, preiswert zu verk.
Löw, Römerb erg 3, 4._

Eine Geige
billig zu verkaufen bei Haas , Nero-
str aße 9, 2. _ •_
Gitarre, Mandoline, Zither, Violine
mit Etui zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Grammophonm. 20 Platten 25 Mk.,
Handnähmasch. 8 Mk., sch. Holländer,
Mandoline . Paletot , Damenmantel
u. versch. bill. Kl. Weüer gaffe 13, P.

Damasttafeltuch für 12 Personen
zu verk. Kapellenstraße 17._

Für Liebhaber!
Alt. seid, chines. Decke, außerdem

Zigarrenspitzen, Metronom , Noten¬
pult , Tischtücher, Servietten , Parfüm
zu vk. Gustav-Adolfstr. 15,  3 , 9—11.

Zimmer - Teppich,
2,50 X 3,30 m, 8arm . Messiugküfter
mit Zuglampe (Gas ) billig abzugeben
Stifkstraße 14, 2 S t.

Besteckkasten, kompl., für 12 Pers.,
aus Privathand zu verk. Näheres
im Tagbl .-Berlag._Xf

2 Betten mit Sprnngmatratzen
6 u. 10 Mk., 2 Kordelpferdedecken mit
Lederibesatz, 1 wall. Pferdedecke, 1 gr.
Lsderkisfen für Wagen, 1 Zinkbade¬
wanne zu verk. Nerotal 12.
Gut erh. Betten mit Roßhaarmatr.,

Kleiderschr., Nachtschränkchen, LLasch-
kom. m. Marm . Hellmundstr. 53, 3.

Bett
zu verkaufen Marktstraße 20, 3 St.

—^ -Gut erh. Garnitur, Sofa u. 2 Seffel,
hell, bill. zu verk. S teingaffe 20, 3 r.

Ein Sofa u. vier Seffel,
grüner Sammet , billig zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Berlag.  Xi

Zu verkaufen:
eine Chaiselongue, ein Nachtstuhl,
ein GaMerd , eine Stehleiter und div.
Nachzufragen Montag von 2 Uhr ab,
Jahnstraße 36, 1.

Möbel, emaill. Badewanne.
Laden-Einricht. m. gr. Spiegel sofort
durch Wegzug zu vk. Dambachtal 5,1.

2 fast neue eichene Schaukasten
zu verk. Häfnergasse 17, 1 r.
Gasbügelmaschine, wenig gebraucht,
140 Walzenweite , sehr geeignet für
Hotels u. Wäschereien, bill. zu verk.
Sonnenberg , Wiesbad. Str . 28, 2 l.

Leichte Fcderrolle zu verk.
oder gegen eine schwerere zu ver-
tauschen Hirschgraben 22, Part.

Ein blauer Kinderwagen billig
zu verkaufen Feldstraße 26, 1 links.

Gut erhalt. Kinderkastenwagen,
Kindevstühlchen, Rähmasch., Kl-
verk. sehr bill. Roonstraße 5, 2_
Kinder-Krankenw., vollst. eis. Bett

billigst Karlstraße 39, 1.
Gutes Fahrrad, Offiz.-Stiefcl (42),
Klappliegest., Geige, g. I ., u. 2stam.
Spir itusür . Ovanien st raße 16, 2 lks.

Fahrrad mit prima Gummi
u. 4 Monate alter Rehpinscher, Rüde,
z. vk. Sonnenbe rg, Rambacher Str . 12

Fahrrad,
gr. schwarzer Trumeaiispiegel billigst
zu verk. H. Theis , Moritzstraße 1, i.
Bogelständer mit eleg. Messingkäfig

billig cchzug. Adlerstraße 57, 2 links.
Dauerbrandofen,

kleiner amerikanischer, zu verkaufen.
Näheres Kapellenst raße 6, Part ._
Fast neuer Dauerbrandofen (45 Mk.)
zu verk. Anfr . u . Z. 890 Tagjbl.-Bl.

Gut erh. eis. Säulenösen
billig zu verk. Moritzstraß e 44, 1.

1 Gasherd mit Bratofen,
4 Kochstellenu. Tisch dazu, 1 gußeis.
emailliert ^ Badewanne billig. Jvh.
Bender, Hellmundftraß e 56.
Gasbadeofen, noch tadellos, preisw.

abzugeb. Näh, im Tagbl .-Verl . Cy
Jttiei GaSbügeleisen m. Ofen

bill.  z u verk. Kellerstraße 6, 2 r.
Gebr. Fenster u. Borfenster

billig Moritz st vaße 44, 1.
Fenster, Türen, Markisen usw.

abzug. Näh, im Tagbl .-Verlag . Qe
Gebr. Sandsteintritte u. Fenster¬

gewände billig Moritzstraße 44, 1.
Händler- Verkaufe. -
Tapeten empfiehlt

Blücherstraße 15, 1 r.
Pianinos-

Golegsriheitskaufe: ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Garantie . Rheinstvaße 52, Schmitz.

Freihandverkauf gebr. Möbel.
1- u. 3tür. Schränke, Spiegelschrank,
Vertiko, Waschkom., Küchenschränke,
Nähtisch, Flurtoilette , Chaisel., Sofa,
sch. Betten u. Deckbetten, Gasherd,
Trumeau - u. and. Spiegel , Bilder,
Kam., Nachttische, Tische, Stühle,
Sofa -Garn , ufw. Hel enenstr . 31, Lad.

Partie gut erhaltene Möbel,
wie Küchen-, Kleiden chränke, Kom.,
Tische u. Stühle , Sofa ufw. usw.
billigst Frankenstraße 25, P art.
100 Pfd. gebr. Roßhaare, Pfd. 1.50,

Geweihe.  Hellmundstra ße 17, Part.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Möbel aller Art verkauft

Kcmnenberg, Hellmu ndstraß e 17, P .
2 neue Singer -Nähmaschinen

sofort bill. zu vk. FriedriöUt r . 29, 1 r.
Nähmaschine (Schwingschiff),

f-L I . aebr., bill. Bleichstr. 13, G. 1 l.
GaSlampen, Pendel, Brenner, Zyl^̂
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause . We ll ritzstr. 10.
Vadewanue, emaill. u. Zink, billig
zu ve rk. Rompel, Bismarckring 6, P.
Emaill. Badewanne u. Gasbadeofen,
H.- u. D.-Rad bill. Frankenstr . 26, 1.

Schöner junger weißer Fox-Terrier,
rasserein, zu kaufen gesucht in gute
Hände. Offerten mit Preis und
Beschreibung unter Z. 891 an den
Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Regenmantel,
(Gummitin ), Größe 42/44, zu kaufen
gef. Ltff. u. V. 892 a. d. TaM .-Verl.

Briefumrken u. Sammlungen
zu kauf, gef. Seidel , Ja hnstr . 34, 1 r.

Gut erh. Offizier -Reitstiefel,
Größe 44, zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 890 an den  Tag bl.-Verl ag.

и. Wapp-Kameratasche (9 X.12) zu
kaufen gesucht. Off. mit Preis unter
I . 890 an den Ta gbl.-Verlag . .

Pianinos , Flügel, alte Violinen
к. u. tauscht H. Wolfs, Wilbelmftr . 16.

Ei» gebrauchtes Piano
aus Privathand zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. D. 886
an den Tagbl .-Verlag.  _

Ständ. Ankauf von Möbeln.
Frau Kannenberg , Helenewstraße 31.

Möbel und Altertümer
kauft Seidenreich, Frankenstraße 9.
Möbel aller Art, auch Federbetten,

ka uft Kannenb erg, Hellmun dstr. 17,
Kaufe alle Wohn.-Einrichtungen,

Betten , Schränke, Küchen usw. zu
hohen Preisen gegen sofort. Kasse.
Hellmimdstraße 43, 1 l̂ints.

Kompl., gut erh. Schlafzimmer
u. Küche, sowie einz. Wohnzimmer-
Möbel zu kaufen gesucht. Offerten
unter B. 891 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. gut erh. Plüschgarnitur
m. Sesseln, H.-Schreibtisch, Flurgard.
Teppich, Bücherschrank zu kaufen ge¬
sucht. Händler verbeten. Off . mit
Preis u. D. 889 an den Tagbl .-Verl.
Nußb.-Bücherschrank, 4 Lederstühle,
grüner Teppich zu kaufen gef. Off.
mit Preis u. W. 890 T ag bl.-Verlag.
Gebr. Leder-Walze zu kauf, gesucht.

Franz Becker , Weo ergasse 8.
Zimmersahrstuhl,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter Weber, WieSbaden-
Lcmd VI.

Irischer Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht. LM r̂ten unter
F. 891 an den Tagbl .-BeÄag.

Mittelgr . od. kl. noch guter Herd
gesucht Roonstraße 19, Part. _

Gut erhaltene Hängematte
u. Fußball zu kaufen gesucht. Angeb.
unter G. 890 an den  Tagbl .-Verlag.

Kupfer, Messing. Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum Ph . Hauser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt , Friedrich-
straße 10. Telephon 1963.

o -u.., . Unterricht
wird erteilt Kornevstraße 5, Part , l.

Hemmens Stenographie schnell,
Schönschr., Maschinenschr., Buchführ.,ft
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch d. Regierung , Neugasse 5.
Gründl . Privatausbild . in Stenogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Riundschr.,
Buchhalt. ert . durchaus erfahr . Dame
gegen gering. Honorar . Beginn tägl.
Näh. Metzer, Herrngarterrstraße 17, 3. .

Tüchtige Klavier-Lehrerin
ert. Unterr. an Vvrgeschr. u. Anifäng.
Off. u. W. 889 an den Tagbl.-Berlag.

I Saluten•SejmtfttnJ
Lorgnette an kurzem Silberkettchen
verloren . Gegen Belohn, abzugeben
Kaffer-Friedrich-Ring 21, 1.

T8eslhW.EiiipsehInngen>̂
Nähmaschine« repariert

(Regulieren im Haus ). Ad. Rumpf,
Mechaniker, Webergasse 48, Hth.
Kinderwagenverbecke, w. neu Lberz.,
Rep., Lackierungen, Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkstatt Schulze, BleiL-
straße 17, Mtb . Pari , (kein Laden).

Damenschneider fertigt Kostüme,
elegant und gutsitzend, für 30 Mk.
Ang. unter E. K. 1871 postlagernd.
Näherin e. sich im Anfert. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Pf .).
Hellmvunditr. 31, B. Ms. l., Frl . Trost.

Gardinen-Wafch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

U LersWenkS ^
300 Mk. gegen Sicherheit ». Zinsen

v. SeWstgeber zu leihen gesucht. Off.
unter T. 891 an -den Tagbl .-Verlag.

Ein Achtel Theater-Abonnement.
1. Parkett , gesucht, wo ein Platz da¬
neben zum Austausch während der
Schulferien vorhanden. Anerbieten
unter B. 156 cm den Tagbl .-Verlag.

Piano mietweise billig abzug.
Off. u . Z. 157 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer,
in guten Verhältnissen, in dau-ernde
Stellung , in den 40er Jahren , möchte
sich wieder verheiraten mit einem
älteren Mädchen oder Witwe vom
Lande. Verschwiegenheit. Offerten
unter W. 157 an die Tagbl.-Zweig-
stelle, Bismarckring 19.

1
Privat - Verkäufe.

Zigarrengeschäst
in guter Lage (Eckladen), mit alter
Kundschaftu. flottem Umsatz zu ver¬
kaufe«. Offerten unter D. 158 an
den Taabl.-Berlaa._

Dobermann- Rüde,
treu u. wachsam, guter Stammbaum,
zu verk. Luft- u. Sonnenbad._liimmittiMKHumwitimi

TUaskafucf)s-
Stola und Muff \ neu , sehr
billig abzugeben . Anfragen
unter A. 504  Tagbl .- Verl.

Sportanzüge
u. Kellner-Frackanzüge, neu billig zu
verkaufen. Schneioermeifter Ales,
Faulbrunnenstraße 5._' ’ .211. 4 HW,

mb ufw.
39, 2.

Langfchäftige elegante wildlederue
omerKanlfcoe Mftsim,

(Nr. 42) z« verkaufen. Näheres im
Ta gbl.-Berlag. _ Xe

Betten nttl Roßhaar - oder Woll-
matratzen bevorzugt, zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe unt.
E. 89-1 an  den Tagbl .-Berlag._

Gut erhaltener
Offiziersattel

u. kompl. Zaumzeug preisw . zu verk.
Kleiststraße 23, Hochp. Anzus. 2—4,

CinMnieneDe, MmMrt.
Tofenfalzmaschine, div. Pserdegesch.
zu verkaufen. Biebrich» Adolfstr. 11.

Gut erhaltene wenig gebrauchte
Emaille - Badewanne
zu verk. Näh. Luisenstraße 19, Part.

Einmachfasier
abzugeben Göbenstraße 14. 1 r.

Eiiimachföffer
preisw . abzug. Scharnhorststr . 26, 1.
«ige Sleftet Wem,

zu verkaufen Sonnenberg, Ram<
bncher Stwche 28. Telephon 4M4.

^ !II»»UI»!!>III»IIIIIIIINII!>IIIII>I»I>I»»IIM„I„,^%« ^Postkistchen -« V
= jederzeit preiswert bei Schoko- =
= ladenhaus Müller , Langgasse 8. =
= Ferner daselbst zu haben runde £=
= Blechdosen von Bonbons.
^ »IÜIIlIIIII»IIIM»IIIIII!IIII!IIII«IIIIIIMIIIIIIIIII^

12 Morgen Hafer
zu verk. Näh. Roonstraße 10, Part.

Händler- Verkäufe.

msÄ
I MsgesncheI
.Win(leinet Beäninfffler
ifielb) preiswert zu kaufen gesucht.
Adr. u. K. 890 an den Tagbl .-Berl.

Für einen großen Liebhaber wird
ein garantiert autsprechend. Papagei
gesucht, kein Schreier . Schriftl . An¬
gebote mit Preisangabe u. genaues
Wortverzeichnis unter A. 566 an
den Tagchl.-Verlag . - -

Gemälde
guter Meister von auswärtigem
Sammler zu kaufen gesucht. Offert,
mit nähere » Angaben unter K. 891
an den Tagbl.-Be rlag._

6 bis 8 gebrauchte
Schreibmaschinen

zu kaufen gesucht, auch einzeln. Off.
u. L. 157 an den Tagbl .-Verl . erb.

Wer ist bester Zahler?
Wrv.Zippkr,MeWr.U.
Telephon 4878, zahlt a», besten weg.
groß. Beb. f. aetr. Herren-, Dnmen-
u. Kinderkleider, Schuhe. Wäsche,
Gold, Silber , Möbel, Teppiche,
Federn u. alle anSrangierte Sachen.
IStF*' Komme auch nach auswärts.

Frau
Reugasse 19, 2 St ., kein Laden,

W Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-
Tanren- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Gold, Silb ., Brillanten «. Pfandsch.

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpe», Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Mehr als in Friedenszert zahlt
Frau Crrosshiif 9

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Sil ber, Pfandscheine, Brill anten ._Seiten-o.DamengatOeioOen,
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
Am Signet. OinnienW. 21

Sektkorken,
sowie gebrauchte Weinkorken, Wein-
kisten, Strohhülsen, Weinflasche»,
Säcke, Orlfäffer werden stets zu

höchsten Preisen nngeknuft.
Acker. Ank aufsste lle: Wellritzstr. 21.

Leere Mosel - und
Rheittweinstaschen

(braune und grüne)
in tadellosem Zustande zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht.

W. Ruthe , Kurhaus.

Zahle für
Lumpen per Kilo
gestrickte Wollumpen

15 Pf .,
Kilo 1.5« Mk.Nl» »Ilft. Sietes Ime.

Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

/
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Nr. 381 . Sonntag , 13 . August 1916. iesbadener Tngblnlt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite V.
Bordeau -Flaschen kauft

»r unnentontor , Svicaelgaffe.
an. Art, Zinrtzk. L . Zipper
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

» ' ••' ' ' firaunt auch nach auswärts.

WM . WAN elc .N
kaust8. 8ipp«r, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

U Gestmlichr H
Hhpothefen -Kapitalien

k As » »i !t!» 3
Immobilie » - Verkäufe.

Kleine mod. Billa zu verkaufen od.
gegen Baumstück zu tauschen

Schlichterstraß« 12. 2.
Sehr freundl ., ländliche

Billa,
Äentralh ., Wafserl., elektr. Licht, gr.
Garten , nahe am Walde, für 35,000
Mark zu bk. Jcenicke, Hahn-Weyen;
ebendaselbst eine kleinere für
15,000 Mark.

Gelegenheitskauf.
Villa, 8 Zim ., in f. ges. Lage, gr.

Garten usw., wegen Wegzugs für nur
65,000 Mk. sofort zu verkaufen.

Feilbach, Dotzheimer Straf ;« 53.
* ti ruhige Höhen-Lage,4 Itllrt 7 «immer , zwei ge-

AJUUU schloshne Veranden,5- 9 viel Zubehör, Warm¬
wasserheiz., eingew. Garten u. a.
Hainerstr . 6, Mitte Wartestr ., günstig
zu verk. Besichtigung für Reflektanten
werktags v. 4sh—6 Uhr. Uebernahme
nach Wunsch, ev. vom 1. April 1917.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal . f. 28 000
ststk zu vk. N. Gneisenauftr . 2, 1 lkS.

Lad Nauheim:
Großes Anwesen, in zentral . Lage

des Platzes (für Metzger mit Wirt-
schaf̂ betrieb sehr geeignet) mit ge¬
räumigen Wirtschaftslokalitäten , gr.
Scheuer, Remise, Stallungen usw. ist
preiswert zu verk. od. zu vermieten.
Näheres Wiesbaden, Kteiststraße 23,
Hochpart.
Seltener G « tsVerkanf

i. Südd ., 125 Morg . (Hypoth.-Gläub.
zuges.), für mrr 32 000 Mk. F505

Jf . Ros cubaum.
Bergweg 24, Frankfurt am Arain.

Gutes Existenzangebot.
Grosse Dampfwaschanstalt a. Rhein
m. 5000 Mk. R .-Gewinn sank 7000
Mk. zu heben ), weg. Erkr . z. verk.

Ist.  Rosenbaum , Bergweg 24,
Frankfurt a. M. F55

Gr . Anzahl^ auttn - u. Ritter¬
in d. verschied. Größen , Preislag . u.
Provinz , zu verk. Auskünfte kosten¬
los. NÄH. u. M. 891 Tagbl .-Verlag.

Immobilie « - Kaufgesuche.

Immobilien zu vertauschen.

Tausche
gesundheitshalber erstklass. Geschäfts¬
haus in Köln, beste Lage, gute
Mieten , fortgesetzt im Wert steigend,
gegen Villa , Gut oder schuldenfreies
Land. Off, u. U. 891 Tagbl.-Verl.

Sdiuldenjtr . gr . Baumstück , beste
Baulage hier , nahe el. Bahn , geg.
II . Hyp ., kl . Wchnh . od . kl. Villa
zu vert . Dir . Off. unt . O. 885 an
den Tagbl .- Verlag.

Wohnungs-Nachweis»
Bnrean

Lion&Lie..
Bahnhofstrab - 8.

Telephon 788.
Größte Auswahl von Miet» und

Kaufobjektc« jeder Art.

Haus in Niederwalluf
zu laufen gesucht. Offerten unter
A. 569 an den Togbl.-Verlag.

Fremdenheim in günst. Kurlage
crbteilungshalber sofort bill. zu ver¬
pachten; etwas Kaution erforderlich.
Off. u. K. 157 Tagbl .-Zweigstelle.

tk WtgeMt 1

HB -PaAmg.
In unmittelbarer Umgebung Wies¬
badens oder durch direkten Bahn¬
anschluß leicht und rasch erreichbare,
landschaftlich schön gelegene kleine
Hühner - und Hasenjagd» event. auch
abgeschloffenenAnteil größerer Jagd
zu pachten gesucht. Offert , mit näh.
Angaben unter B. 157 an d. Tagbl.-
Bcrlag erbeten.

IT 1

ä  Mir«ratnmenoe
geb. verh. Dame (staatl . gepr. Lehr.)
ert . Unterricht zu maß . Pr . in Jtal .,
Franz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Ueberietznngen, Begleitung , Vorles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg. Gneiscna ustr atze 18, 1,  12 —4.

Snsftint Sein
Wißsbaflßn.Priyat -HanßelssciiulßRhein-

strafe-
nahe der

Ringkirche 1
Tages - u. Abead - tiuterriclit

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Kriegs-Zeitschriften,
Einbinden von Noten usw. preiswert.
Jos . Link, Buchbinderei, Walram¬
straße 2. Telephon 3736._

uGloMjliUlG

115

(mchrf.
_ ^ geschützt).

Bollst. Ausbild, als Buchhalter ohne
Berufsstör ., ohne Bork., ü. brieflich.
Unterricht in 25—30 Stund , bis zur

Bilanzsicherheit. Prospekte frei.
Kähler u. Co., Wiesbaden . Postfach.
Für den
der Haushaltungsschule Weilbach bei
Flörsheim nimmt Anmeldungen ent¬
gegen Auskunftsstelle für Frauen-
berufe im Arbeitsamt.  F327

_ _ fl. _
für Schüler des Gymnasiums und
Realproghmnas . Vorzügl. Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan
durch Pros . Paul Beer. F 195

WMe und MOflMtitn,
zwei akad. Lehrer, bestens empfohl.,
bereiten gemeinsam oder einzeln zu
jedem Examen vor. Offerten unter
O. 890 an den Tagbl .-Verlag._

MchkMA-ßMlilhl
für das Abiturium v. erf. Lehr,
preisw . ges. Gefl. Nennungen mitgis unterF.158 an die TaM.-ü»stelle, Bismarckrina 19, erbeten.Mntil. engLS« ri«
nach vorzügl. Meth. erteilt gebildete
Dame . Taunusstraße 51, 1. Stock.

MM! im Mmteii
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Berus und fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden l . u. 15.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . Anmeldungen , so¬
wie Näheres täglich bei I . Stem,
Kirchgasse 17. 2. Etage.

Mim»•(jejuntai
Verloren

am Sonntagabend eine kleine
Brosche,

alt . Gold, ein Rebenblatt mit Ranken
darstellend. Bitte abzug. gegen gute
Belohn. Buch, Walkmühlstraße 19.

GWK.EWjchl«»ge«I
Schreibarbeiten

jeder Art , Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8. V.

Schreibarbeiten,
Verviel
stube _ ngen billigst. Schreib-

lid . Coulinstraße 3.
-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

, _größtem Erfolg an:
Büro Gütlich,Wiesbaden,Wörthstr .3,1.
Glan ».Tankfchreibe« z gefl. Einsicht!

m

ist für jede Haut notwendig und ist
es daher für jede Dame wertvoll,
meine erfolgreichen Gesichtsbehand-
lnnge« kennen zu lernen.

Für die Wirksamkeit meiner Be¬
handlung, welche in jeder Beziehung
vorbildlich ausgeführt wird und auch
hygienisch vollkommen ist, bürgt mein
fachwissenschaftliches Können.
Spezialistin im Emailliere»

des Gesichtes.
Hand» und Ragelpflege.

Besonders zu empfehlen ist das
neue Augenverschönerungsmittel

Risoluto.
Frau Cisneros
Institut für hygienische

Schönheitspflege
Geisbergstraße 14, 1. Etg .,

LP rechst. i/ 210—12,
V2̂ - e.

Nur Damenkundschaft wird ange¬
nommen.

»ffage—Tiagelpflege
ärztl . gepr. Käthe Bachmaun, Adolf¬
straße 1, 1, an der Ähemstraße.

K 1
5‘a%CDe(ttct.ftviegsanltiliE
umständehalber sehr billig abzugeben.
Off , u. A. 571 an den Tagbl .-Verlag.

Schwer . Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Fehl, Ellen-
bogengaffe 9, 1 Tr. __

Thure -Brandt-
Marj Kameilsky , _
ärztl. fiept» Bahnhofstraße 12, 2.

Marta KrämerT f,Ä. f2
Fußpflege . Beh. in und außer dem
Hause._ Kirchgasse 17, 2.
Johanna Brand
ärztlich geprüft, alle Maffagen.
Sonntag den ganzen Tag zu sprech.

Kirchgaffe 49,  2.Mise- Juwelier
Anny Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.
l0—12 u. 2—8, Moritzstraße 40, 2 St.
_A uch Sonntags  zu sprechen ._Maie. —geilgginiiL

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstr . 19, 2. Stock,

schräg gegenüber vom Kochbrunnen.
Eieg . Nagelpflege,

Massage!
Lilly Bomersheim, ärztlich gepr.,

MSelM SMer. l.
Nähe Restdenz-Theater.

Zremdenpenfion.
2 geb. Damen wünschen mit kl.

Kapital vorn . Fremdenvension zu
übernehmen . Osf. erb. Bad Neuen-
ahr , Telegraphenstr . 28, Fr . Borger.

Me Mi leiltoM
zwecks Errichtung einer erstklaffigen
Pension. Möbel u. Kapital Vorhand.
Off, u. A. 568 an den Taabl .-Ber l.

Fr. 811»,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Dir . Auftr . v. 600 heiratl . Damen
mit Bermög. von 5000—200 000 Mt.
Herren , a. o. Berm ., die rasch u. reich
heir . w. erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Waßmannstraße 29. F\ t,Z

Mejjae Sleoeteiiftleng.
Frau Ella Tischler , Gra benstr. 2» 2,

Reiche Heiraten
vermittelt Büro Becker 1, Dotzheim,
Schiersteiner Straße 20. Rückporto.

Mi..25,000M.Bewösen.
33 I ., w. Heirat m. mittl . od. Unter¬
beamten d. Frau Löbcr, Bleichstr. 13.

Bess. Wwe.,
mittl . Jahre , etw. Ersp ., w. 1. w. zu
verheir . Witwer nicht ausgeschlossen.
Beamter bevorzugt . Offerten unter
G. 158 an die Taabl .-Zweigstellc.
Bismarckring 19, er beren._ f_

fltj. jungt Pnmt,
welche bis Kriegsausbruch in Paris
lebte, sucht die Bekanntschaft eines
vermögenden Herrn zwecks Herrat.
Briefe u . S . 890 an den Taabl .-Verl.

Verwitweter angesehener

Fabrikant
Ende der 40er Jahre , kinder¬
los, in guten Verhältniffen,
mit reichlichem Einkommen,
wünscht sich wieder zu F552

verheiraten.
Ernstgemeinte ausführl . Off.,
auch von Verwandten , unter
S . K. 433 erbeten an Jnva-
lidendank. Wiesbaden . Gegen¬
seitige Berschwiegenh. Ehren¬
sache. Heiratsvermittl . verbet.

Aaset lias, 261.
rathol. lKriegsinvalide ), in sicherer
Stellung wünscht «nt tücht. Mädchen
mit etwas Berm ., nicht über 25 I .,
bekannt zu werden zwecks Herrat.
Diskretion Ehrensache. Offerten u.
H. 890 an den

Air tecle Mutter
Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Sclielienfiero'SGhe Hof-BDcMruckerei

Langgasse 21.

, ,Wlic &XUT fl # « ,

(mk Sty&km  Uaas."
ßrccks mkMwdmh

Frankfurt a. M., Windmühlstraße j , ptr.  §
Brotkarteu -Hülle»,

sehr haltbar . Link, Walramstraße 2.
Telephon 3736.

Gierkartons
z. Vers. v. 6—60 Eiern . Buchbinderei
Link, Walramstraße 2. Tel. 3736.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalten
„frier*„Pietät“

Firma
Adolf Arnliarth

8 Cllenbogengsjse 8.
HröhtesLager tu alle» Arten

Hoi ?-
und Metallfarge«

zu reellen Preisen.
ßigene Seitenwagen und

Lranzwagen.
Lieferant des

Uere !«sfürAeucrSeitatt ^ng
Lieferant des

Beamten «Kerein ».

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, meine liebetrau, unsere gute Mutter,»roßmutter. Schwieger¬
mutter und Tante , Frau

Justine Meyer
geb. Heuser,

zu sich in die Ewigkeit ab-
zurufen.
Im Namen der tieftrauernd.

Hinterbliebenen:
Georg Meyer. Fam . Leßle.

Die Beerdigung findet in
aller Stille statt.

von

von

an

Infolge der neuen Bundesratsbestimmungen geben wir
folgende Schuhwaren vollständig auf , deshalb bieten
wir, soweit unsere Vorräte reichen , an:

AS '‘ Damen-Halbschuhem“,'“ tk'w“
AS ’' Daien-Stiefel““l"kk “’1““
ASSel  Herren-Stiefel1“kl»»*”
Damen-Spapgensctiuhe,5*"8“’ml‘

Kinder-Stiefel sSÄrafr.*”“ h„
HBmmH mit Ledersohlen , in breiter

Form , aus Leder . . . von

#2
IC
m

75
2

3
an
75
an

19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstrasse,

Telephon 3010.

Den Heldentod starb in Feindesland unser langjähriger
Gärtner

Heinrich Kunüernmnn,
Soldat in einem Armiermrgs -BataUlon.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

MtW
F258
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-er Abteilung III
des Kreis -Homitees vom Noten Kreuz

von

Lumpen. Papier. Gummi.
Wer dem Roten Kreuz alte Lumpe «. Papier und Gummi

zuwcndet, unterstützt es, ohne ein großes Opfer bringen zu müssen
und macbt totes Kapital lebendig. Wer Alt -Gummi gibt, unterstützt
unsere Industrie mit dem notwendigen Material.

> Anmeldungen auch der kleinsten Mengen Papier , Lumpen
und Gummi erbittet die Abteilung III des Kreis -Komitees
vom Roten Kreuz, Schloß Mittelbau . § 241

Abliolung erfolgt durch das Rote Kreuz.

Arnold Otercky
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 3- 7.

Ohne Beziigsscheisi!
Korsetts

= in allen Preislagen.

Korsett Ir ix
prima Qualitäten ---------

kaufen Sie im Spezial -Geschäft
von Mk. 4.50 an.

Neu! System Beyer . Neu!
Unentbehrlich für Touristen und Sanatorien.

Oeisr - Erke !, inh..- Ferd. Seelig,
Michelsberg 13 . 844

rargen Einsendung ». 39 Pfg . erhält Jeder eine Proste
R.0I-'und W eiss wein,
ielbstgetcltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Richtgesallendcs ohne Weiteres unsranUert zurüik-
nebmen. - 18 Morgen eigene Weinberge an Atz»
und Rhein. 6 «dr Lotst . Astrw «U«r. F 106

Nicht zu verwechseln mit ähnlich
bezeichneten Produkten!

Ohne Brot-n.Seifenkarte verkänflich!

Was ist Sapolit?
Ein vorzüglicher Waschriegel
Ein ganz vorzüglicher Seitenersatz
Vorzüglich zum Reinigen schmutziger Hände
Vorzüglich zum Schrubben der Fußböden u. Treppenhäuser
Vorzüglich zum Waschen bunter Wäsche
Vorzüglich zum Reinigen der Holzgegenständeu. Küchengeräte
Der beste und billigste Waschriegel für jeden Haushalt
Sapolit ist frei von Chlor , Wasserglas und sonstigen die

Wäsche angreifenden Bestandteilen
Sapolit sollte in keinem Haushalt
Sapolit soilte in keiner Werkstatt
Sapolit sollte auf keiner Zechenanlage fehlen.

Der2-Pfund-Riegel nur 50 Pfennig,
Wie und wo verwendet man Sapolit?

Man lege die Umhüllung des dreiteiligen Waschsteines
ab, schlage — den Stein in beide Hände nehmend — am
Rande des Waschfasses oder an einem sonstigen Gegenstände
auf, nehme stets Vs des Riegels ab. Lege diesen Teil in ein
Gefäß mit Wasser, worin der Riegel sich zu einer schmier¬
seifenartigen Masse auflöst. Diese erweichte, schlammige,
feucht zu haltende Masse übertrage man mittels einer Abseif¬
bürste auf die vorher eingeweichte bunte Wäsche und wasche
wie allgemein üblich. Ebenso verfahre man beim Reinigen
der Fußböden, Treppenhäuser, Küchengeräte, Holzgegen¬
stände usw. Zur Körperwäsche und zum Waschen der
Hände verfahre man wie mit Stückseife.

Glänzend begutachtet von ersten
Autoritäten der Chemie.

Vom Landgerichts-Chemiker Dr. Alfred Wirth.
Vom vereidigten Handelskammer-Chemiker Dr. Kirchner.
Vom vereidigten Land- u. Amtsgerichts-Chemiker Dr. A. Zeltner

Bestens anerkannt und empfohlen
von Militärbehörden.

Lieferanten für das Große Hauptquartier.
Abschriften der Originalgutachten stehen jedermann

zur Verfügung.
Bisher in 2 Monaten über 340 Eisenbahn*

ladungen verkauft, das sind U

2lilMoDeD 400000 Pfand, g
Überall verlangen!

Alleinige Fabrikanten:
Hoffmann&Müller

Cothen i . Anh.

8 .
ooooo

modernes, sehr
langes Korsett,
aus stark. Drell,
weiss u. farbig

nur Mk. 455
Korsett Faustine

vorzügl. lange
Form, rostfrei,
waschbar, ohne
Entfernen der
Stäbe, mit vier
Strumpfhaltern

nur Mk.
795

Korsett Charme
hochmod., sehr
langes Korsett,
nach oben kurz,
aus guten weiß,
und färb. Drell,
mit 4 Strumpf¬
haltern

nnr Mk. 5®
Korsett Olympia

vornehme, eleg. Form,
erzielt die soviel be-
wund. fliessd.
Linie, sehr lg.,
besond. stark . ,
Damen empf.,
in all. Farben
nur 17, 15,

12“
Korsetts nach Mass

nach meinem eigensten neuen Verfahren in
unverwüstlicher Haltbarkeit,

angefertigt in eigenen Werkstätten.

Mass-Korsett-Ersatz
unter Garantie tadellosen Sitzes in den

elegantesten 4 ^ 50 0150 2C00 IE0O
Ausführungen LL Li  Ja lü

Einzelne Modelle
aus den Schaufenstern zu verschiedenen Preisen.

| Unter-Taillen, Enter-Binsen
sehr preiswert

I ohne Bezugsschein  j ^ %XrM6S

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Henniafons Haarfarbe
„Julco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Droa.
Machercheimer u. Schützenhof-Apoch.

ÜHRKETTEN
GOLD -ERSATZ

GROSSE AUSWAHL.

EICKMETER NACHF.,
WILHELMSTRASSE.

Rmhfeine Zigarillos
(Feldpostpackung)

30 Stück Bk . 1.30
bei 843

HiKPnau. IBilhelimtr. 28

Berkaufu .Miete
BMgste ' Preise.

Ph. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel . 2281.

Achtung!
6Perser-Teppiche

Prachtexemplare , dabei größere u. kl., umständehalber für jeden
annehmbaren Preis zu verkaufen. Off. u. H. 881 Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen. 782

jmn  Vemßckö, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str. 48/50, Ecke Wellritzstrasse. :: Telefon 2721,

PM
■MtW

AM
HMD'

9

F 108

Deutsche
Tläf)mascf)inm

RatenzahlungI Langjährige GarantieI

JE. du JEais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Pernnrf 3764.

Hohlsaumnähereil Piisse-Brenn ereil
Eigene Reparatur-Werkstätte.

Mitteldeutsche Credttbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. _ _ _ _ Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. 1CÄ Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäfti. Angelegsnheitei.
F473

=tuiiiiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiinin:
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Zurückgekehrt

Dr . Ähren ®,
Spezialarzt für Chirurgie.Dr.tamaDD
nimmt seine Tätigkeit

am 14. August wieder auf.

WZ Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur.

Flasciienverkaiif'spreis©
der Weingrosshandlung

Jacob Ander
( is auf Widerruf und so lange

Vorrat, gültig ).
Weiss weine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein- M

hessische . 0.85 o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.10 „
1915er Schierstein.Zäun-

chen: Eig. Gewächs . 1.50mit
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „
1911er Schwabenheimer 1.10 o.
1911er Niersteiner . . . 1.60mit
1913er Rauenthaler . . 1.70 „
1911erNiersteinerDomtal2 .50 „
191 lerBingerRosengarten 2.50 „
191 ler Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „
1911er Zeltinger Langen¬

berg . 1.50 o.
Deutsche Rotweine.

1915er Ingelheimer . . l .öOm.Glas
1914erOber-Ingelheimer 1.80 ,

Bordeaux -Weine.
1911er Chat. Larose Per- Jt

ganson . 2.80
1911er St. Julien Beysche-

velle . 2.80
1911er Chat. St. Jean St.

Julien . . 2.80
1907er BessanSögurGivrac1.90

.2 .40

3.—
3.—
4.—

1899er Chat Ciscours
1887er Chat . Mouton

d’Armailhac Pauillac
1899er Chat . Palmer .
1899er Chat . Lafite . .
1899er Chat . Lalande Ce-

lärier Marg. 4.—
1899er Chat . Lafite Cr. vin 5.—
Taragona . 1.80
Duoro Port Ribeiro &Co. 3.80
Rum 914.— bis8 .—. Deutsche
u. franz .Cognacs Jt4 .— b. 20.—.

mit
Glas

Gutschänmende
feste weiße

mit höchster Waschkraft wieder vorr..
Pfd . 75 Pf . Plhilippsbergstr. 33, P . l.

Sorteilhastes Angebot für Hoteliers und PensionsinWer.
Wir hatten Gelegenheit einen Posten

Tischzeuge
sehr günstig zu erstehen, von einem Exportauftrag herrührend , der aus besonderen Gründen erst jetzt abgestoßen werden konnte und bieten solche
— ohne Bezugsschein — zu nachstehenden zur Zeit außergewöhnlich billigen Preisen an:

Zirka 633 Tischtücher , 130/130 cm, in 3 Dessins zu Mk . 4 .50 per Stück
„ 400 „ 160/160 cm „ 4 , „ „ 0 .50 „ „
n 250 Dtzd. Servietten , 65/65 cm (nur Sternmuster) „ ,, 14 .— „ Dtzd.
» ^ 00 „ „ 44/40 cm „ „ . „ „ „ „

„ „ 65/65 cm mit Hohlnaht „ „ 17.— ,, .
Die Ware ist sehr elegant, für feinste Restaurationszwecke geeignet und sehr solides Fabrikat.

Gebrüder Greif,
F 108

Goetheftraße 10 , 1 Frankfurt a. M. Telefon Hansa 8448.

Margarine Verteilung.
Gegen Fettmarke VII a wird von Dienstag , den 15. August, ab Mar-

garme abgegeben. Auf jede Karte entfallen 125 gr Margarine
Der Preis ist Mk. 2.— für das Pfund.
Die Margarine kann von dem Bezieher nur in dem Geschäft gekauft

werden, auf das der Kundenschein für Butter lautet.
Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern vor¬

zulegen, damit sie feststellen können, ob der Käufer in dem Laden kauf¬
berechtigt ist. — Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindurch. Es ist
genügend Vorrat für alle Kunden vorhanden.

Die Fettmarke Via wird für ungültig erklärt. F258
Wiesbaden, den 12. August 1916.

Der Magistrat.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

. mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfafl -Nähmascbinen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker, Wiesbatb,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 840

Schmierseife aas Ia Kernseife
Pfund 60  Plg.

Berolina -Suppen 3 - 4 Teller 15 !Pfg.
Josef JSrfesolalfe , Kolonialwaren,

Taunusstrasse 31 . Telephon 6085.

KohLeu— Koks— Briketts
aus erstklassigen Zechen des Nuhrgebietes.

»Ä Friedrich Zander,
Fernsprecher 1048. — Adclhcidstraße 44. 747

Naturwein-Versteigerungen
in Bingen a. Rh.

Aus dem Weingute

öer Ml SlllMm ms SkW-GM-MUz
am Mittwoch, den 6. September 1916, vormittags ll 1/,, Uhr.

Aus dem Weingute

Oes Bisset MMmlnss.«.m.».s.
am Donnerstag, den 7. September 1916, vormittags 11V, Uhr.

Zum Ausgebot kommen:
von der Stadt Bingen:  4 Halbftuck 1313er , 5 Halb¬

stück 1314er und 14 Halbstück 1815er,
vom Heilig -Geist - Hospital:  5 Halbstück 1315er,
vom Binger Winzerverein:  7 S ück, 4 Haibstück

1913er , 5 Stück, 9 Halbstück, 1/4 Stück 1914er,
37 Stück, 30 Halbstück 1315er

Natur -Weißweine.
Die Versteigerungen sind im Mainzer Hof zu Bingen a. Rh.» Schmitt¬

straße 48, die Probetage ebendaselbst und zwar:
Für die Herren Kommissionäre am 17. und 18. August.
Allgemeine Probctage am 31. August, 1. und 4. September und am

Bersteigerungstage . Proben können nur in beschränktem Maße , spesenfrei
für die Versteigerer, entnommen werden. Auskunft erteilt der Beigeordnete
3- B- Schneider, Rathausstraße 15, Fernsprecher 310 in Bingen.

Man bittet Bersteigerungslisten gefl. zu verlangen.

Weinversteigerriitg.
von

Lann Waeggelein
Bad Kreuznach

Dienstag , den 12. September 191«. vormittags IO1/, Uhr, im „Kaisersaal"
zu Kreuznach, Mühlenstraße51—53.

„ Zum Ausgebot kommen:

100 Nummer » 1811er und 1015er
Nahe-, Pfalz-, Rhein- und Rheinganer-Weißweine.

35 Nummern Rheinische Rotweine.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 16., 17. 18. u. 19. August er.
Allgemeine Prob tage am 5., 6., 7. und 8. September im Kellereigebäude

Baumgartenstr . 34, sowie im Versteigerungslokal vor und während der

Zweite Sammlung.
36 . Gabenverzeichnis.

Eingegangene Beträge über 500 M:
Ungenannt (Nass. Landesb.) . 2000 JH
Frau Hochmeher d. die Gold-

anraufstelle, für erbl. Krieger 530 JC
Eingegangene Beträge bis zu 500 M:

Frau I . Abegg (Marcus Berls u. Co.)
500 dH, Hermann Tigler (Deutsche Bank)
500 M,  Rittmeister I . Roth (Marcus
Berl« u. Co.) 300 dH, Erlös aus d. Ver¬
kauf von Postkarten usw. 287.48 dH,  A.
W. Gobel 200 dH, Frau H. Göbel 200 oft,
Dr . A. H. Pagenstccher (Nass. Landesb.)
200 dH, I . H. d. die Goldankaufstelle (für
erbfind. Krieger ) 105 M,  August Erlen-
toein für Mineralwaffer für d. Truppen
100 dH, Adolf « tieren weitere Gabe
(Deutsche Bank) 100 JH, Frau Dr . Wacker

durch die Goldankaufstelle 94 M,  Rein¬
ertrag des Konzertes auf dem Neroberg
am 8. Ang. 1916 76.90 JH, I . F. durch die
Gotdankaufstelle 69 dH, „Wiesbadener
Tagblatt "-Sammlung (76. Ablieferung)
4 Jtk, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
lung für erblind. Krieger 49.44 dH, zu¬
sammen 53.44 Jl, Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraße 67, monatl . Gabe 50 JfC,
Frau Kommerzienrat Kummerls d. die
Goldankaufstelle 42 dH, Frau Kühn d. die
Goldankausstelle für Kriegsbeschädigte
9.25 dH, Dieselbe für erblindete Krieger
10 dH, Dieselbe für kriegsgefang. Deutsche
10 oH,  zusammen 29.25 JH, E. C. (Raff.
Landesb.i 10 dH, Konsul I . Riedl, 24. G.
(Vorschußvereinl 10 dH, Ungenannt für
kriegsgefangcne Deutsche 10 dH, Schieds-

mann Wilhelm Unverzagt aus ein. Ver¬
gleich Friedrich Ferdinand 10 dH, N. N.
durch die Goldankaufstelle 7 Jl, Heinrich
Wels durch die Goldankaufstelle 6 Jl,
Apotheker Best, Kirchdberg, für erblind.
Krreger 5 M,  R . für verlorene Billard¬
partie 3 <M, Ungenannt durch die Gold¬
ankaufstelle für kriegsgefangene Deutsche

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 435 678.90 Jl.

Granaten-Nagelung.
Bürgermeisteramt Biedenkopf 20.59 Jt,
91. Gradenwitz 15 JH, Garnisonkommando
514.75 jH., Frau G. 10 Jl, H. 8 JH, Jnf .-
Regt. Kaiser Wilhelm Nr . 116 (im Feld)

100 Jl, Seminardir . Knögel, Eltville
17.30 dH, Hotel Royal 5.50 dH, Schule zu
Hohenstein 21.37 dH, Restaurant Wart¬
burg 20 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 39 668.01 dH.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für de» Stadtbezirk Wiesbaden.
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K affee -Bestaurant

Waideck
am Ausgang der Albreeht- Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffeen. Torten.
la Bier —Weine —Bowle.

Vorzügl . Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M. 1.75

Möbl. Zimmer mit Pension.
GESCHW. KIEDRICH.

Vom lö. bis 31. August bleibt mein Geschält
geschlossen.

Christine Littet*
Rheinstrasse 32 Alleeseite.

Stadt-Umzüge
sowie Fern-Transporte

unter Garantie.

Wlesbad. TrallLpsrl-GeseffH. Frie-rlch Sanier jr. KCe
Fernsprecher 1018. — Adelheidstratze 41.

i
746

t
4
♦♦
♦♦
♦

!

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Reilfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhol. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung 1 und Versendung
von intern und Reisegepäck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 781
Verzollungen. Versicherungen.

4
4t
4
4
4
f4

r
J. &G.ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖBlgl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne MSbollagerhäuser. 627

Geschäfts - Anzeige.
Meiner verehrten Kundschaft von Biebrich und Umgebung zur gefl.

Kenntnisnahme, daß ich meine

Zigarren -Icrbrik
von Armenruhstr. 13 nach Wiesbadener Ltratze 9 (vorm. Karl Göhringer,
Söhne) verlegt habe.

Durch die Erweiterung meines Betriebes bin ich in der Lage, allen
weitgehendsten Anforderungen gerecht zu werden und sichere reelle und
prompte Ausführung sämtlicher Aufträge zu. Hochachtungsvoll

_ Emil Schrempp.

Badkaus „ Croldene » Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 724

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage, 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegsbeiddn
:: : : :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Mi . . Heumehl für Schweine,
Binder . Geflügel, Zentn.

* * ** * 14 Mk., Spreumehl für
Pferde , Rinder 9.5V Mk. u. anderes
Futter . Liite frei . Graf Mühle,
Auerbach(Hessen). F55

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife n.
prima Material, 2 Pfund 1.4V Mk.
Saalgaffe 26, Hinterhaus 1 links.
_ Seifenkarte nntbringen.

•f
Großes rhein. Stanzwerk sucht für sofort IW

— tüchtigen Vertreter — '
für den dortigen Bezirk zum Vertrieb

von Kernleder - Sohlenfleckeu
an größere Abnehmer gegen hohe Provision.
Gefl. Angeb. u. O A4 an die Annoncen- Expedition

E. Halterbaeh , Köln, Severinstraße 108.

V

1
©

Mostermühle.
Mr WselMsl.
Feinseifen-Ersatz

ohne Karte
erhältlich Oft TD-fr -«*
per Stück Aig.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Standesamt Wiesbaden.
«gachour, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage»
«o» 8 bis Val Uhr: fäv Eheschließungen nur

Dtenötugö, Dsnnecötagr und SumSt»g«.>

Sterbefälle.
Au>g. 7. : Rentnerin Charlotitz

Gfchwindt, ged. Kleber, 69 I . -
Privatier Andreas Bürfchgens, 69 I.
— Rendant a. D. Moritz Penckert,
79 I . — Geh. Reg.-Rat Clemens
Caesar, 67 I . — 8. : Susanne Brunne¬
witzer, geb. Nagel, 67 I . — 9. : Lehrer
a. D. Georg Hafmann , 71 I . —
Heinrich Kloos, 2 M. — Privatiers
Johanna Eickemeyer, 54 I . —
Malerin Else Pappelbaum , 4V I . —
Dreher Heinrich Müller , 37 I . —
Rentner Leonhard Eckmann, 63 I . —
10.: Rentnerin Marie Grams , geb.
Siebel , 73 I.

P er über das gesetzlich Massige Matz tzinansHafer, Mengkorn, Mifchfrncht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüttert,

versündigt stch am Uaterlande!

Sommerfrische

ii. i

bei Miesbade«
m«m ZmANMM» :: Mitten im Mt

1« Zimmer. • Elektr. Licht. • Telephon 3455. • Fahrzeit 20 Mi«.

Neu angelegte , prachtvolle Waldstrasso.

Völlig staubfrei . Zeit 1 Stunde.

SotaBT in der Mitte.
1*1»oefetete etwas aeiil.

Korsett„Bequem“
Gesetzlieh geschützt u. Nr. 433839 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kürzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Goldstein , Wiesbaden»
Weber fasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Rücken
•hne 8chnänmg.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. Aug. bis Ende Sept.:
AUSSTELLUNG

der K 443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL f

NEUES MUSEUM
TAQUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

■gtormaCs

Kaffee„U . 9“
Warktffraße 36,

örule : » m - wm

rnmmvsm
Lotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Rur noch bis IS. August:

Georg Sauer
und das gr. Sensations -Programm.

Ab Attraktionen 10.
Anfang wochentags Punkt81/. Uhr.

Sonntags 2 Vorst.: 3Vs und 81/, Uhr.
Montag, den 14. August:
Ehren -Avend

für

Georg Sauer.
DienStag, den IS. August:

Abschied des gesamt.Künstlerperso»als
«nd zum letzten Male Auftreten von

Geo rg Sa uer.
Ab Mittwoch, den 16. August:

:: Vollständig neuer Spielplan. ::

Jflnephoti-
*  Theater

Taunusstr . 1.
Angenehmer, :: :: ::
:: :: kühler Aufenthalt.

Der Eid des
Stephan Kuller.

Die Lebenstragödie einer
Artistenfamilie

nach dem gleichnamigen
Roman von

Felix Holländer
mit

Wanda Treamann
und

Viggo Larsen.
Gutes Beiprogramm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 13. August.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert der Tonkünstlervereinigung

in der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellm. P. Freudenberg.

Nachmittags 4% Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester. ,
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8% Uhr
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten)
Volkstümlicher Abend.

Doppel- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Begiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.

Thalia-Theater
Kirchgaffe 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 12. bis IS. August.

Thora West
(Die Rache der Verschmähten.)

Großes Drama in 4 Akten.

Karla's Tante.
Lustspiel in 3 Akten

mitWanda Treumann u.Viggo Larsen.
Tonto lernt tanze».

Humoristisch.

Neueste KriegsdUder!
(Eiko erste Woche.)

fleraania'
Theater

Schwalbacher Str. 57.
!! Moderne Lichtspiele li

Kühler Aufenthalt.
Vom 12.—15. August:

Die Geldquelle.
Sensations - Schauspiel aus
d. Leben eines Illusionisten

in 4 Akten.
Hauptrolle : Carl Scbönfeld.

Der neue Unterpräfekt.
Lustspiel in 2 Akten.

Hauptrolle : DorittWeixler.
Pyp bleibt Junggeselle.

Tolle Humoreske.

Das Lied eines Kindes.
Lebens-Drama.

Niedliche kleine Kätzchen.
Interessant.

Auch Sonntags keine
Programmkürzung!

Musikbegleitung:
Künstler - Trio.

Selbst bei heißester Witte¬
rung: Luftiger kühler

Aufenthalt.
Dir. : R. Dübrkop.
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